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Jnſertiüonms-Gebühr
für die 5 geſpaltene Coxpuszeile oder deren Raum 13*/, Pfg für Private

in Merſeburg und Umgegend 10 Pf.
Für periodiſche und größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung

nach Vereindarung. Complizirter Satz wird entſprechend höher berechnet,
Notizen und Reelamen außerhalb des Jnſeratentheilt 30 Pfg.

Sämmtliche Annoneen-Bureaus nehmen Jnſerate entgegen.
Beilagen nach Uebereinkunſt.

Nummer 269.

Abonnementspreits
vierteljährl. mit „Jluſtrirtes Sounntagsblatt“ u. „Blätter für Unterhaltung
und Belehrung“ bei den Austrägern 1,40 Mk., in den Ausgabeſtellen 1,20 M.

beim Poſibezug 1,50 Mk., mit Landbriefträger-Beſtellgeld 1,95 Mk.
Die einzelne Nr. wird mit 10 Pfg. berechnet,

Die Expedition iſt an den Wochentagen von früh 7—- 1 Uhr Mittags

und Nachmittags von 3- 6 Uhr geöffnet. 7Sprechſtunden der Redaction 13——1 Uhr Mittags. v

Merſeburger Kreisblatt.
(Amtliches Organ der Merſeburger Kreis-Verwaltung.)

Freitag, den 16. November 1894.
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Vor den ſtaatsſeitig niedergeſetzten Kommiſſionen zur Abhaltung der durch das Geſetz vom
18. Juni 1884 angeordneten Prüfung über die Befähigung zum Vetriebe des Huf-
beſchlaggewerbes werden im Jahre 1895 folgende Prüfungstermine ſtatifinden:

1. in Merſeburg Mittwoch, den 9. Januar 10. April, 10. Juli, 9. Oktober;
2. in Eisleben Mittwoch, den 6. Februar; 8. Mai, 7. Auguſt, 6. November;
3. in Wittenberg Mittwoch, den 13. Februar, 15. Mai, 14 Auguſt, 13. November;
4. in Herzberg a. E. Donnerſtag, den 7. März, 6. Juni, 5. September, 12. Dezember.

In ganz beſonderen Fällen werden die Kommiſſionen auf Antrag von Prüſlingen auch außer-
halb jener rechtmäßigen Termine Prüfungen abhalten.

Die Meldungen zu den Prüfungen ſind mindeſtens 4 Wochen vorher unter Einſendung eines
Geburtsſcheines und etwaiger Zeugniſſe über die erlangte techniſche Ausbildung an den Vorſitzenden

zu richten und zwar:
a) für die Kommiſſion in Merſeburg an den DepartementsThierarzt Oemler daſelbſt,
vw) für die Kommiſſion in Eisleben an den KreisThierarzt Klooß daſelbſt,
e) für die Kommiſſion in Wittenberg an den KreisThierarzt Wienke daſelbſt und
d) für die Kommiſſion in Herzberg a. E. an den KreisThierarzt, welcher daſelbſt nächſtens

angeſtellt werden wird.
Neben der Meldung ſind gleichzeitig die Prüfungsgebühren von 10 Mark für die Prüfung

W W der oben feſtgeſetzten Termine oder die Koſten der außerordentlichen Prüfung ein-
zuſenden.

Der Meldung iſt ferner eine Erklärung darüber beizuſügen, ob der Prüfling ſich der Prüfung
ſchon einmal erfolglos unterzogen hat. Zutreffendenfalls iſt ein Nachweis über Ort und Zeit der
früheren Prüfung ſowie über die beruſsmäßige Beſchäftigung nach dieſer Zeit zu erbringen.

Hierbei weiſe ich noch darauf hin, daß die Wiederholung der Prüfung ohne meine Genehmigung
nicht vor Ablauf von drei Monaten nach dem Zeitpunkte einer voraufgegangenen Prüfung vor-
genommen werden darf und daß, wenn ein Prüſling auf Grund falſcher Angaben oder Nachweiſe
entgegen der vorgedachten Beſtimmung zur Prüfung zugelaſſen worden iſt und dieſe beſtanden hat,
eine der Vorausſetzungen vorliegt, unter denen nach S 53, Abſatz 2 der Reichsgewerbeordnung die
Zurücknahme des Prüſungszeugniſſes erfolgen kann.

Merſeburg, den 6. November 1894.
Der Königliche Regierungs- Präſident. J. V.: Pogge.

Die Ortsvorſtände der domainenrentenpflichtigen Gemeinden des hieſtgen Kreis Kaſſen
Bezirks werden erſucht,

1. die den Ortsſteuer-Erhebern abzufordernden Domainen-RentenHeberollen und
2. ſofern ſeit der letzten Feſtſtellung der Heberollen Beſitz Veränderungen domainenrenten

pflichtiger Grundſtücke vorgekommen ſind, die dieſerhalb aufzuſtellenden Umſchreibungs-

Protokollean die unterzeichnete Kaſſe, welche Formulare zu den unter 2 gedachten Urwſchreibungs-Protokollen
auf Erfordern verabfolgen wird, zur Feſtſtellung für das Etatsjahr 1895,96 bis Ende De
zember dieſes Jahres bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten
auf Koſten der Säumigen einzureichen.

Königliche Kreis-Kaſſe. Naumann.Merſeburg, den 10. November 1894.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche von Merſeburg, Band 33

Blatt 1420 auf den Namen der verehelichten Töpfermeiſter Zyplinsky, Helene geb. Rüdiger
in Merſeburg eingetragene und in der Stadt Merſeburg, Karlſtraße Nr. 3 belegene Grundſtück
(Wohnhaus mit verſchiedenen Nebengebäuden, Hofraum und Hausgarten)

am 5. Januar 1895, Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht an Ger'chtsſtelle Poſtſtraße Nr. 1, Zimmer Nr. 37, ver
ſteigert werden.

Das Grundſtück iſt mit 838 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt.
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird

am 7. Januar 1895, Vormittags 11 Uhr

c

Merſeburg, 15. November 1894.

Agrariſche Polititk.
Die Ernennung des Freiherrn v. Hammer-

ſteinLoxten zum Landwirthſchafts-
miniſter wird von der konſervativen und
mittelparteilichen Preſſe mit Genugthuung auf-
genommen, während die freiſinnigen und frei
händleriſchen Blätter ſchon eifrig bei der
Oppoſition waren, ehe noch der neue Miniſter
ſein Amt angetreten hatte. Sie wenden ihr be
liebtes Mittel an, in ſeiner perſönlichen und
politiſchen Vergangenheit zu ſuchen, um irgend
welches Material als Anhalt zu finden, das ihn
von vorneweg bei ihren Anhängern zu dis-
kreditiren vermöchte.

Daß ein hervorragender Landwirth zum
Miniſter ernannt wird, der als Vorſitzender des
deutſchen Landwirthſchaftsrathes naturgemäß
die Jntereſſen der deutſchen Landwirthſchaft auf
wirthſchaftspolitiſchen Gebiete vertrat, giebt
dieſer Preſſe Anlaß zu den willkürlichſten Ver
muthungen. Die parlamentariſche Seſſion liegt
noch einige Zeit voraus; noch iſt nichts über
die Vorlagen bekannt, mit denen die neuen
Männer, die das Vertrauen des Kaiſers in die
erſten Stellen berufen, hat, vor Reichstag und
Landtag treten werden darum wird der Be-
ſonnene gut thun, mit Meinung und Urtheil
zurückzuhalten, bis Gegenſtändliches und Greif
bares vorliegt. Daß wir in einer Periode
wirthſchaftspolitiſcher Reformen begriffen ſind,
die namentlich der heimiſchen Landwirth-
ſchaſt zu Gute kommen ſoll, damit ihre wichtige
Stellung im Geſammtorganismus des Staates
zu deſſen und ihrem eigenen Wohl erhalten bleibe,
iſt keine Neuigkeit; ſeit über Jahresfriſt wird
dieſen Reformen vorgearbeitet, und bereits im
Sommer hat die Agrarkonſerenz, welche der
ſeitherige Landwirthſchaftsminiſter einberief, getagt,
um die Wünſche und Forderungen der Landwirthe
in ein überſichtliches Syſtem zuſammenfaſſen zu
laſſen. Es handelt ſich alſo einfach darum, die
Folgerungen aus dem zu ziehen, was in längerer
und ſorgſamer Ueberlegung vorgearbeitet worden.

Wie von allen Seiten und auch von den
Organen des „Bundes der Landwirthe“ aner
kannt wicd, muß mit der Thatſache der Handels
verträge gerechnet werden. Die freikonſervative
„Poſt“ bringt einen Artikel, der nach rechts und
Unks zur Beſonnenheit mahnt. Das Blatt geht
davon aus, daß die Behauptung, die Handels
verträge bedeuteten einen grundſätzlichen Bruch
mit der bis dahin befolgten Politik des Schutzes
der nationalen Arbeit, jeder thatſächlichen Unter
lage entbehre. Bei den Freihändlern ſei zwar

der Stetigkeit des Schutzzollſyſtems ſelbſt. Auf
der durch die Handelsverträge gegebenen wirth-
ſchaftlichen Grundlage werde die Politik des
Schutzes der nationalen Arbeit planmäßig und
mit vollem Nachdruck zu betreiben ſein. Daß es
dabei, wenn auch keineswegs allein, ſo doch vor
zugsweiſe um den Schutz der heimiſchen Land
wirthſchaft ſich handle, ſei durch wiederholte
feierliche Kundgebungen der Regierung längſt
dargethan.

Jnsbeſondere ſo heißt es weiter in dem
Artikel hat ſchon die Thronrede bei Er-
öffaung des preußiſchen Landtages dieſen Ge
ſichtspunkt energiſch betont, und in der Königs
berger Rede iſt gleichfalls darauf zurückgekommen
worden. Eine energiſche und planmäßige Agrar-
politik zum Schutze der heimiſchen Landwirth-
ſchaft und des mit derſelben nahezu identiſchen
ländlichen Grundbeſitzes iſt daher die noth-
wendige Konſequenz jener Handelsvertragspolitik.
Denn wenn durch jene Politik der deutſchen, insbe-
ſondere der preußiſchen Landwirthſchaft in einer
Zeit, in der ſie ohnehin hart um die Exiſtenz zu
kämpfen hat, Opfer zugemuthet ſind, ſo erwächſt
dem Staate die Aufgabe ganz beſonderer Für-
ſorge für dieſen wirthſchaſtlich und ſozial ſo
wichtigen Zweig unſeres Erwerbslebens,

Daß der neue Miniſter das Vertrauen der
deutſchen Landwirthe in hohem Maße beſitzt
und demgemäß vorzüglich geeignet iſt, bei dieſen
die noch vom ruſſiſchen Handelsvertrage her
rührende Spannurg zu überwinden, hält das
freikonſervitive Organ auch unter dem Geſichts
punkte der Sammlung der ſtaatserhalten-
den Elemente ſür beſonders erſprießlich.

Zum Thronwechſel in Rußland.
Jn allernächſter Zeit werden außer dem

Generalgouverneur Gurko, dem Kriegsminiſter
und den Kommandeuren von Moskau und Wilna
auch der Miniſter v. Giers ſein Amt nieder
legen. Der Zar Nikolaus übernimmt die
Chefsſtellungen aller derjenigen Regimenter,
welche ſein verſtorbener Vater bekleidete. Um
das Andenken ſeines Vaters zu ehren, beſtimmte
der Kaiſer, daß die Regimenter, deren Chef
Kaiſer Alexander war, auch fernerhin den Namen
des Verſtorbenen führen ſollten.

Der Wunſch des entſchlafenen Kaiſers auf
baldige Vermählung ſeines Nach
fol gers wird ſchneller in Erfüllung gehen als
gut unterrichtete ruſſiſche Perſönlichkeiten ge
glaubt hatten. Angeblich hat Kaiſer Nikolaus
zu ſeinen Hochzeitstage den 26. November be
ſtimmt, an dem noch bis 6 Uhr Abends getraut
werden darf, dann beginnen die Faſten, während

n! i 7 der lebhafte Wunſch, daß damit der erſte Schritt deren kleine Trauungen vorgenommen werden. Manr an z en. V wiggeer 1894. 5 r der e r re werde. r d Be nun önt 5 than ſet, gehegt und auch ausgeſprochen worden. noch einige Tage vor dem 26. ſtattfinden, zumaele Königliches Amtsgericht Abtheilung V. All in vie egerung habe niemals einen die zur Beiſetzung hergeeilten näh ren Ver-
drei Statt Mittwoch, den 21. d. Mts. findet der Wochenmarkt hierſelbſt wegen des auf dieſen Zweifel darüber gelaſſen, daß es bei einem Ab wandten auch zur Hochzeit dort bleiben werden.
unſt Tag ſallenden Buß und Bettages Dienſtag, den 20. d. Mis. ſtatt. ſchluß der Handelsverträge ſich um die Beſeitigung Nach anderer Lesart ſollen ſämmtliche Gäſte bei
rlay Merſeburg, den 13. November 1894 Die PolizeiVerwaltung. der Gefahr heftiger Zollkriege, die mit dem Ab der Beiſetzung zur Hochzeit geladen werden.
lesk lauf aller Handelsverträge am 1. Februar 1892 Dem Gerühte, daß die Kaiſerin Wittwenly, drohte, handelte und zwar gerade im Intereſſe auf einige Zeit zur Pflege des Thronfolgers

annt n e 2 re mh 2 4 ſo ſind wir, wenn wir darüber Beſcheid wiſſen nungen? Laſſen wir die Zahlen reden. Zu- Jnſaſſen dieſer zahlreichſten Wohnungsklaſſe, nämpez. Aus zwei deutſchen Kleinſtädten. doch über die wichtigſten Eigenſchaften r nächſt der Geſammtwohnranm, Wohn und lich 56 von 91, bezw. 51 von 86, nicht den
und Fortſetzung.) Wohnung noch längſt nicht hinreichend unter Schlafräume zuſammengerechnet. Mindeſtwohnraum nur eine einzige, in Merſe-
u V. richtet. Die Zimmer können entweder groß und Wieviel Kubikmeter Luft kommen in der burg befindliche Wohnung mit 3 Jnſaſſen hat
teten Wir haben in den vorangegangenen Kapiteln hoch oder klein und niedrig ſein, entweder einen ganzen Wohnung auf jede volle Perſon Ja reichlicheren Wohnraum, über 30 chm auf d'ie

manchen Uebelſtand der Merſebucger und Weißen angenehmen und geſunden oder einen unerträg der erſten Klaſſe ſind in Merſeburg 10 volle Perſon. Der Durchſchnitt ſelbſt, 19,6
J felſer Arbeiterwohnungen angeführt. Aber wie lichen und krankmachenden Aufenthalt gewähren. Wohnungen mit 43 Bewohnern und in Weißen cbm für Merſeburg und 18,1 chm für Weißen-
d ſchlimm das auch alles war, die Feuchtigkeit, die Jn dieſer Hinſicht erlaubt nur die Feſtſtellung, fels ebenfalls 10 mit 45 Bewohnern unter fels, hält ſich unter der Mindeſtforderung.

engen Höfe, die ſchlechten Abtrittsverhältniſſe, wieviel Kubikmeter Wohnungsraum auf den ſucht worden. Keine von dieſen Wohnungen Bei der dritten Klaſſe endlich treffen wir
heil es tritt doch weit zurück hinter dem einen großen Einzelnen kommen und die Vergleichung dieſer gewährt ihren Jnſaſſen weniger als den Mindeſt geradezu abſcheuliche Ve hältniſſe. Die Zahl
nen Faktor alles Wohnungselendes, dem Wißver Feſtſtellung mit den Forderungen der Geſundheits- wohnraum; drei in jeder Stadt mit 20 bezw. der unterſuchten Wohnungen beträgt 9 mit
inen, hältniß zwiſchen Menſchenzahl und Wohnraum, lehre, der Hygiene ein ſicheres Urtheil. Die Hygie 21 Bewohnern bieten allerdings trotzdem nur 50 Perſonen in Merſeburg, 10 mit 71
wir der Ueberfüllung der Wohnungen Sie nifker ſind verſchiedener Anſicht darüber, welche Luft knappen Wohnraum, nur 20—30 cbm auf Perſonen in Weißenfels. Nicht eine einzige von

ſten werden nun im 5. Kapitel wie folgt beſprochen: menge in einem geſchloſſenen Raume vorhanden die volle Perſon 7 dagegen in jeder Stadt mit ihnen hat mehr den Mindeſtwohnraum. Jn
ner, Es giebt zwei Mittel, um ein deutliches Bild ſein muß, um jedem einzelnen darin befindlichen 23 bezw. 24 Perſonen bieten reichlichen Wohn Merſeburg hat die Hälfte der Wohnungen und
wig- von der Dichtigkeit der Bewohnung zu entwerfen: Menſchen einen normalen, geſunden Athmunge- raum, nämlich über 30 chm auf die volle Bewohner, 4 Wohnungen mit 24 Jnſaſſen, als

die Berechnung, wie viele Bewohner auf einen prozeß zu ermöglichen. Aber Uebereinſtimmung Perſog. Jm Durchſchnitt kommen in Merſe Geſammtwohnraum nicht einmal die von der
Wohnraum und auf eine Wohnung, und die herrſcht darüber, daß unter 10 chm für den burg 34,8, in Weißenfels 30,4 echm in dieſer Geſundheitslehre als unumgänglich allein zum

i. Berechnung, wie viele Kubikmeter Wohnungs-Einzelnen, unter der Vorausſetzung, daß Wohn Wohnungstlaſſe auf j der volle Perſon. Das Schlafen nothwendig erklärten 10 chm Jn
ve ſe oder Schlafraum auf den einzelnen Bewohner und Schlafräume getrennt ſind und gut gelüftet Ergebniß iſt alſo ein befriedigendes. Ganz Weißenfels iſt es noch ſchlimmer; hier ſind H
und kommen. wird, nicht herabgegangen werden kann. Wir anders jedoch geſtalten ſich die Dinge ſchon von 10 Wehaungen mit 41 von 71 Bewohnern

Ent Weit verläßlicher und genauer jedoch als aus kommen alſo auf die Forderung von 20 chm bei der zweiten Klaſſe. Von ihr ſind in in der gleicher Lage. Der Reſt der Wohnungen,
nden der Zahl der auf eine Wohnung bezw. einen Wohnranm pro Kopf des Bewohners in der Merſeburg 16 Wohaungen mit 91 Perſonen, in ia Merſeburg 5 mit 26 Bewohnern, in W ißen
ſten, Wohnraum kommenden Bewohner geht die Dich- ganzen Wohnung, Wohn und Schlafräume zu- Weißenſels 18 mit 86 unterſucht worden. Das fels gleichfalls 5 mit 30 Bewohnern, emfällt in

tigkeit des Wohnens hervor aus der auf den ſammengenommen, und 10 ebm auf den Kopf Erbebniß ſtimmt wiederum überraſchend über beiden Städten auf die Klaſſe mit 10 20 chm
Kopf des Bewohner in der Wohnung entfallen des Schläfers im Schlafraum als auf das ein. Ja Merſeburg ſind gerade die Hälfte, auf den Kopf. Der durchſchnittlich auf eine

r, den Zahl von Kubikmetern Luftraum. So Mindeſte, was vom Standtpunkte der Geſundheit in Weißenfels etwas mehr als die Hälfte, volle Perſon in dieſer Wohnungsklaſſe ent
wichtig es für die Brauchbarkeit und Wohnlich- zu fordern iſt. nämlich der Wohnungen ſolche, in denen fallende Wohnraum hält ſich mit 9,8 cbm in

nen, keit einer Wohnung iſt, ob ſie viel oder wenig Wie verhalten ſich nun demgegenüber die der Mindeſiwohnraum von 20 chm nicht erreicht Merſeburg und 9,7 chm in Weißenfels unter
Zimmer im Verhältniß zur Bewohnerzahl hat, Merſeburger und Weißenfelſer Arbeiterwoh wird. Jn beiden Städten haben mehr als der l dem Mindeſtſchlafraum.

Inſerate im RVelrage bis zu 1 Martß ßHitten wir bei Aufgabe ſogleich zu bezahlen. m
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nach Abbas Taman gehen wolle, wird jetzt noch
hinzugefügt, ſie beabſichtige zuvor ihren Vater
einige Wochen in die däniſche Heimath zu be-
gleiten

Jn den Kreiſen der hohen Beamtenſchaſt will
man wiſſen, daß dec ruſſiſche Botſchafter in
Berlin, Graf Schuwalow zum Nachfolger des
Generals Gurko auf dem Gouverneurpoſten
in Warſchau auserſehen ſei.

Aus Frankreich ſind 60 Kränze in Peters
burg eingetroffen, darunter 20 Kunſtwerke aus
Gold, Silber und Schmelz von theilweiſe rieſiger
Größe, die je einen Werth von 20 bis 50000
Frarcs darſtellen.

Der Sarg mit der Leiche Kaiſer
Alexanders iſt in der Peter-Pauls-
Kirche aufgebahrt. Während einer Trauerfeier
des Hofes wurde der Sarg geöffnet, der nun-
mehr auch für das Publikum zur Ehrfurchts-
vezeugung geöffuct bleibt.

Ja Petersburg wurden anläßlich der Trauer-
feierlichkeiten 50050 Arme auf Koſten des
Kaiſers geſpeiſt.

Kaiſer Nikolaus bewohnt im Anitſchkow-
palais die Zimmer ſeines verſtorbenen Vaters.
Jn demſelben Palais nehmen auch die Kaiſerin-
Wittwe und die kaiſerliche Braut Wohnung.

Die Trauerprozeſſion bei dir Ueber-
ſührung dec Leiche des Kaiſers vom Bahnhof
nach der Kirche war 6 Kilometer lang, die Ueber-
führung dauerte 3 Stunden.

Politiſche RNachrichten-
Deutſchland. (Vom Kaiſerhofe.) Unſer

Kaiſer wohnte am Mittwoch in Potsdam im
Langen Stall der Vereidigung der Rekruten der
bortigen Garniſon bei. Der Monarch hielt eine
Auſprache, welche die Truppen mit einem drei-
ſachen Hurrah erwiderter. Nach der Vereidigung
nahm Se. Mojeſtät eine Reihe militäriſcher
Meldungen, darunter auch diejenigen der zu den
Beiſetzungsfeierlichkeiten nach Petersburg ſich be
gebenden Abordnungen, entgegen und nahm ſo-
dann das Diner im Kaſino des Offizierkorps
des 1. Garde- Regiments z. F. ein. Später
hörte der Kaiſer im Neuen Palais den Vortrag
des Cheis des Zivilkabinets. Der König
von Dänemark iſt am Dienſtag Abend auf
dem Stettiner Bahnhof in Berlin eingetroffen
und vom Kaiſer empfangen worden. Am Miitt-
woch hat der Körig ſeine Reiſe nach Peters-
burg fortgeſctz'.

Der preußiſche „Staatsanzeiger“ meldet

nunmehr amtlich die Entlaſſung des
Juſtizminiſtersv. Schellin g aus ſeinem
Amte unter Belaſſung des Titels und Ranges
eines Staatsminiſters, ſowie unter Verleihung
des Großkreuzes des Rothen Adlerordens mit
Cichenlaub in Brillanten, desgleichen die Er
nennung des Oberlandesgerichts,
Präſidenten Schönſtedt in Celle zum
Staats- und Juſtizminiſter.

Der preußiſche Miniſter des Jnnern, v.
Köller, iſt aus Straßburg nach Berlin zu-
rückgekehrt.

Der frühere Reichstageabgeordnete von
Koscielski hatte, ſo berichtet das polntſche
Blatt „Gonicc Wielkopolski“, vor einiger Zeit bei
dem Kaiſer um eine Audienz nachgeſucht;
dieſelbe iſt im jedoch nicht gewährt worden.

An den Kaiſer hat eine Verſammlung
des Bundes der Landwirthe in Mörs folgen-
den Gruß geſandt: „Eurer Majeſtät bringen
mehrere Hundert Niederrheiniſche Männer vom

T

Men ſieht: heiter iſt das Bild bis jetzt nicht
gerade; aber es geſtaltet ſich noch ſehr viel trüber,
wenn wir uns den Schlafräumen zuwenden.

Zum Schlafen wurden in der erſten Wohnungs-
kloſſe in Merſeburg 16, in Weißenfels 18 Räume
benutzt. Von ihnen gewährten ſchon in
Merſeburg mit mehr als einem Viertel der
Schläfer, und in Weißenfels gar mit der
Hälfte der Schhläſer nicht den Mindeſtſchlafraum
von 10 chm auf die volle Perſon. Weitere 19
Perſonen in Merſeburg und 15 in Weißen-
fels mußten ſich mit dem ſehr kärglichen
Schlafraum von 10 15 cbm auf den Kopf be-
gnügen und nur 12 Perſonen in Merſe
burg und 8 in Weißenfels hatten mit über
15 chm auf die volle Perſon einigermaßen er-
trägliche Schlafverhältniſſe. M. a. W., ſelbſt in
der erſten Wohnungeklaſſe boten in Merſedurg
faſt der Schlafräume mit der Schläfer, in
Weißenfels der Schlafräume mit der
Schläfer theuus ganz ungenügenden, theils
wenigſtens ſehr kärglichen Schlafraum und
nur der Reſt befand ſich in einigermaßen
beſriedigenden Verhältniſſen, Durchſchrittlich ent
fielen in dieſer Klaſſe in Merſeburg 16,4, in
Weißenfels 15,8 cbm Schlafraum auf die volle
Perſon. Nach dieſer Einleitung können wir
natürlich von der zweiten Klaſſe nicht viel Gutes
erwarten aber unſere Erwartungen werden noch
übertroffen. der Schläfer in Merſeburg,
derſelben in Weißenfels haben nicht den Mindeſt-
ſchlafraum; die von ihnen benutzten Räume
machen in beiden Städten rund der Schlaf-
räume aus. der Schläfer dieſer Klaſſe in
Merſeburg, 15 Perſonen, in Weißenfels, 9
Perſonen, haben nur das geradezu unglaubliche
Maß von unter 5 cbm auf die volle Perſon als
Schlafraum zur Verſügung. Nur der Schläfer
in Merſeburg, nur etwas mehr als derſelben

Merſeburger Kreisblatt. Amtliches Organ der Merſeburger Kreisberwalkung.

Bunde der Landwirthe ihre ehrfurchtsvolle Hul-
digung dar und geloben treue Heeresſolge in
dem Kampfe für Religion, für Sitte und Ord-
nung gegen die Parteien des Umſturzes.“ Der
Kaiſer hat antworten loſſen, daß er ſich gefreut
habe, daß ſeine am Pregel geſprochenen Worte
am Rhein Wiederhall gefunden haben.

Eine konſervative Verſammlung in Leipzig
nahm eine Reſolution an, welche zur Förderung
der wirthſchaſtlichen Lage des Mittelſtandes
Ausnahmegeſetzegegendieſozialiſtiſche
und anarchiſtiſche Agitation verlangt.

An Branntwein wurden im Oktober
d. J. 132 514 hl hergeſtellt (1893: 176 100)
und in den freien Verkehr 189 354 (185659)
übergeſührt. Jn den Lagern und Neinigungs-
anſtalten verblieben unter ſteuerlicher Kontrolle
309817 hl

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine
Verordnung betr. die Uebertragung
landesherrlicher Befugniſſe auf
den Statthalter in Elſaß Lothringer.

Ein unglaubliches Vorkommniß.
Jm Wahlkreiſe Bernburg-Köthen fand am
Mittwoch die Stichwahl zwiſchen dem national
liberalen Dr. Friedberg und dem ſozialdemokra-
tiſchen Kandidaten ſtatt. Man ſollte nun als
ſelbſtverſtändlich annehmen, daß alle bürgerlichen
Parteien für den nationalliberalen Kandidaten
eintreten würden. Nun findet ſich aber in der
Bernburger „Morgenzeitung“, die bei der Haupt
wahl für den Kandidaten der „Mittelſtands
parteien“ eingetreten war, die Aufforderung, den
Sozialdemokraten zu wählen, mit der Begrü..-
dung: „Ein Sozialdemokrat mehr oder weniger
kann die Welt nicht auf den Kopf ſtellen, aber
wir können dadurch bew.iſen, daß die Mittel-
ſtandsparteien auch ein Wort mitzureden haben.“
Daß dies Vorgehen noch heute, nach dem
Sammelruf des Kaiſers in Könizsberg, der ſich
an alle ſtaatserhaltenden Parteien wendet, mög
lich iſt, iſt ein Zeichen unglaublicher Verirrung.

Uebrigens erhielt bei der Stichwahl Profeſſor
Friedberg 13570 und Gaſtwirth Schulze
(Soz.) 11565 Stimmen. Die Wahl des
Erſteren gilt als geſichert.

Neue Schiffsforderungen. Dem
Vernehmen des „Hamb. Korr.“ nach werden im
nächſtjährigen Marinectat als erſte Raten für
einen Kreuzer 1. Kl. („Erſatz Leipzig“) 1 Mill.
M. und für drei Kreuzer 3. Kl. („n.“,
und „Erſotz Freya“) je 2. Mill. M insgeſammt
mithin 7 Mill. M. gefordert werden.

Die ſozialdemokratiſche Fraktion
des bayeriſchen Landtags hat beim
Miniſterium die ſofortige Einberufung des Land-
tags zu einer kurzen Seſſion beantragt. Der
Antrag wird, wie es hiißt, außer mit den Fuchs
mühler Vorgängen mit den bevorſtehenden
Bundesrathsberathuugen über Vorbeugungemaß-
regeln gegen die Umſturzbeſtrebungen, ſowie über
neue Reichsſteuern begründet, wozu erforderlich
ſei, daß die b. yrriſche Regierung die Anſicht der
Landesvertretung einhole.

Oeſterreich Uagarn. Stambulo v drahtete
anläßlich der antiſemitiſchen Jnterpellation im
Abgeordnetenhauſe, daß die „N. Fr. Pr.“ von
ihm mit jährlich 12000 Francs beſtochen worden
ſei, an das Blatt: Mit Entrüſtung weiſe ich
dieſe Verläumdung zurück und erkläre feierlich,
daß weder Sie noch jemand ihrer Mitarbeiter
irgend welche Subvention von der
bulgariſchen Regierung erhalten haben.
Wenn Sie in ihrem Organe meine Politik unter-
ſtützen, ſo haben ſie das gethan aus freien Stücken
und aus Ueberzeugung, für eine gerechte Sache
zu ſprechen. Das Rundſchreiben des

wagenin Weißenfels hat den Mindeſtſchlafraum und
mehr. Den Durchſchnitt bilden 9,5 chm in Merſe
burg, 9,9 in Weißenfels auf die volle Perſon.
Dieſer Durchſchnitt würde bedeutend niedriger ſein,
wenn nicht eine Anzahl ausnahmsweiſe großer
Schlafräume die allgemeine Ziffer erhöhten. Die
Arbeiterfamilien haben nämlich im Allgemeinen
die Gewohnheit, daß alle Familienmitglieder zu-
ſammen in einer Kammer ſchlafen. Wo die Zahl
zu groß wird, ſchläft dann hin und wieder das
eine oder das andere in der Stube dieſe prak-
tiſch bedeutungsloſe, weil zu geringe Zahl von
Schläfern erhöht die allgemeine Dur ſchnitteziffer
des Schlafraums bedeutend, da natürlich dieſe
Einzelnen dann einen außergewöhnlich großen
Schlafraum haben. Wir kommen zur dritten
Klaſſe. Hier ſind die allen Forderungen der
Geſundheit ins Geſicht ſchligenden Verhältn'iſſ zur
Regel geworden. Wir halben in Merſeburg 15, in
Weißenfels 18 zum Schiafen benutzte Räuwe mit
50 bezw. 69 Perſonen. Die Hälfte dieſer Perſonen
in beiden Städten hat unter 5 cbm Schlafraum
in Merſeburg, in Weißenfels nur 5 bis
10 chm; nur der Schäfer in Merſburg,
nur derjenigen in Weißenfels hit den
Mindeſtſchlafraum und mehr. der Schlaf-
räume ſind gänzlich ungenügend, üver die Hälfte
davon eher zu Hundelöchern als zu Stätten
menſchlichen Aufenthaltes geeignet! Der durch-
ſchnittliche Schlafraum beträgt nur 6.7 chm in
Merſeburg, 7,0 chm in Weißenfels ouf die volle
Perſon.

(Fortſetzung folgt.)

ruſſiſchen Miniſters des Auswärtigen,
Gi.rs ſiadet im Wiener Auswärtigen Amte die
freundlichſte Aufnahme.

Frankreich. Der Präſident der Deputirten
kammer, Burdeau liegt an einem unheil-
baren Lungenleiden ſeit Tagen ſo ſchwer
darnieder, daß es heiß', er werde die Präſident-
ſchaft niederlegen. Als Kandidat für die zwe
höchſte Stelle der Republik wird der jetzige
Miniſterpräſident Dupuy genannt. Ja der
Angelegenheit des ange lichen Spions Drey-
fus wird gemeldet, daß die franzöſiſche Regu-
rung zuerſt aus Jtalien einen von unbekannter
Seite dorthin verkauſten und in Rom anſcheinend
von franzöſiſchen Agenten wieder entwendeten
Auszug aus dem Mobilmachungeplan der ſran-
zöſiſchen Alpinearmee erhielt. Dieſer Auszug
zeigte eine Handſchriſt ähnlich der des Haup:-
manns Dreyfas. Darau'hin erfolgte die Ver
haftung die Hausſuchung ergab nichts, Dreyfus
ſoll alles leugnen. Die Entſcheidung hängt nun-
mehr von dem Gutachten der Sachverſtändigen
für Handſchriften- Vergleichung ab. Mit dem
deutſchen Militärattag e in Paris, Major v.
Schwartzkhoppen hat Dreyfus, wie omtlich
beſtätigt wird, in keinerlei Beziehung ge-
geſtanden. Die Deputirtenkammer, in
der der Regierungsantrag, betreffend eine außer-
ordentliche Kreditſorderung für die
madagaſſiſche Expedition eingebracht
wurde, war von Zuhörern dicht geſüllt auch
die Deputirten waren vollzählig erſchienen. Der
Miniſter des Aeußeren erklärte in der Sitzung,
Frankreich habe ſich, ſeitdem es Colonialpolitik
treibe, für verpflichtet gehalten, die Hovaregierung
gegen einen Angriff von Außen her zu ſchützen
und ihr deshalb Offiziere, Lehrer und IJngenieure
zur Verfügung geſtellt. Die Hova hätten den
abgeſchloſſenen Handelsvectrag verlacht und
Mordanfälle ungeſtraft g. laſſen. Die franzöſiſche
Regierung habe darauf Le Myre de Vilers mit
der Sendung betraut, vollſtändige Aus'ührung
des Vertrages von 1885 zu verlangen. Die
Stunde zum Entſchluß ſei gekommen. Das
Haus habe volle Freiheit, aber die Regierung
müſſe eine Vorlage einbringen, über die ſich die
Kammer äußern ſoll. Auf Wunſch des Miniſters
beſchließt das Haus eine elfgliedrige Commiſſion
für die Angelegenheit zu ernennen. Den Be
fehl über das madagaſſiſche Expeditions-
korps wird, wie verlautet, der Kommandeur
der in Belfort ſtehenden 14. Diviſion, Duchéne,
erhalten. Die Deputirtenkammer nahm im
weiteren Verlaufe ihrer Sitzung den Antrag,
einen Kredit von 120000 Francs für die
Repräſentation Frankreichs bei der
Beerdigung des Kaiſers von Rußland
mit 502 gegen 18 Stimmen ohne Debatte an.

Aus der Rede, mit welcher der Miniſter
des Auswärtigen die Expedition nach
Madagaskar begründete, iſt ein Paſſus
hervorzuheben, welcher die europäiſche Frie-
densſicherheit betont. Die friedlichen Ele
mente im allgemeinen Gleichgewicht der Kräfte,
deſſen Harmonie das Schickſal der Wilt be-
ſtimmt, gewinnen doch noch die Oberhand in
dem Augenblick, wo Europa mit ſeinen Ledauern
und mit einmüthigen Kundgebungen des
Schmerzes dem Souverain, der der feſteſte Ver
theidiger des Friedens geweſer, ſeine E,rfurcht
bezeugt, in dem Augenblick, wo alle Worte, die man

vernimmt, woher ſie auch kommen mözen, Worte
der Eintracht und der Beſchwichtigung ſind,
in dem Augenblick, wo alle diejenigen, w'lche
die Leitung der großen Angelegenheiten beein
fluſſen können, ſich deeiſern, dem Abſcheu und
der Furcht Ausdruck zu geben, die ihnen eine
Politik der Zwictracht und der Uneinigkeit
zwiſchen den europäiſchen Mächten einflößen
würde. De Rede des Miniſters wurde mit
ſtürmiſchen Beifallskundgebungen aufgenommen.

Die militäriſche Abordnung zu den
Beiſetzungefeierlichk iten in Petersburg iſt unter
Führung des Generals Bois eſfre in einem
Sonderzuge abgereiſt. Mit demſelben Zuge
reiſte der ruſſiſche Botſchafter, Baren Mohren-
heim.

Groſtbritannien. Die amtliche Unter
ſuchung h t ergeben, daß die Bombe, die vor
dem Gerichtsgebäude am Strand in London
gefunden wurde, keinen Sprengſtoff ent-
hielt; es handelt ſich nur um einen ſchlechten
Scherz.

Spanien Der Miniſterpräſident Sagaſta
legte in der Deputirtenkammer das Programm
des Kabinets dar und erklärte, die Ob
truktio. spolitik der Konſervativen ſei Schuld an
dem Scheitern der H e ndelsverträge. Spanien
will eine Anleihe von 500 Millionen Peſeas
aufnehm.n.

Zum Kanzlerwechſel
ſchreibt die nationalliberale „Rhein.Weſt. Ztg.

Heute iſt Fürſt Hohenlohe Reichskanzler. Wer kaun
wiſſen, wie der Name des deutſchen Reichekanzlers in zwei
Jahren ſein wird? Dieſe Ungewißheit der nächſten Zu
kunft, vermehrt noch durch das hohe Alter des jetzigen
Kanzlers, hat unzweifelhaft namentlich in Süddeutſchland
eine gewiſſe Beunruhigung erzeugt. Darauf iſt ſicherlich
die ſoeben beſchloſſene und vollzozene Wiederein-
richtung badiſcher Geſandtſchaften an den
Höfen von München und Stuttgart zurüchzuführen.
Daß dieſe Maßregel gerade von dem Großherzog von
waden, dem Schwiegerſohn des erſten Hohenzollernkaifers,
ausgeht, verleiht ihr eine ganz beſondere Signatur. War
es doch dieſer deutſche Fürſt, der im Jahre 1870 ſelbſtlos
den größten Theil ſeiner ſouveränen Vorrechte dem neuen
deutſchen Reiche freudig opferte. Jetzt hat ſich derſelbe
Großherzog von Baden, deſſen nationale Opferwilligkeit
nach wie vor außer jeder Frage ſteht, zu der Wieder

Freitag, den 16 Nobember.
einrichtung eigener Giſandtſchaften in München und Stutt-
gart entſchloſſen. Er muß alſo wohl aus den jüngſten
Ereigniſſen die Ueberzeugung geſchöpſt haben, daß eine
ſolche, der ſtärkeren Betonungdesſüddeutſchen
Gegenſatzes zum preußiſchen Staat ver-
zweifelt ähnlich ſehende Maßregel im natio-
nalen Jntereſſe gelegen ſei. Die ſüddeutſchen
Staaten wollen ſich augenſcheinlich mehr, als ſeither, zu
ſammenſchließen, um ſich rechtzeitig gegen mögliche Berliner
Ueberraſchungen zu ſchützen oder doch deren Folgen thun
lichſt abzuſchwächen.“

dDrrrrrtttttteeeeeeeeeeeereerw wer rrrrrrrrSSS
Gegen den Umſturz.

Aus München ſchreibt man der „Köln. Z.“:
Obwohl es nahe liegt, der bayeriſchen Regierung mit

Rückſicht auf die von den Sozialdemokraten geplante Agi
tation unter der Landberölkernng ein beſonderes Intereſſe
an den geplanten Maßregeln gegen diellmſturz-
parteien zuzuſchreiben, ſo haben doch die beiden
bayeriſchen Miniſter in Berlin bekanntlich darauf hin
gewiefen, daß einerſeits das baveriſche Vereinsgeſetz uoch
heute ein ſtarkes Bollwerk ſei und daß anderntheils in dem
früheren bayeriſchen, j. tzt durch Reichsgeſetz erſetzten Straf

geſetzbuch ein noch ſtärkeres Bollwerk beſtanden habe. Dieſe
ablehnende Haltung erſtreckte ſich jedoch blos auf die
Eulenburgſchen Pläne, aber keineswegs auf
die von Hohenlohe übernommenen milderen
Caprivi'ſchen Pläne, die, wie auch dieſer Tage
wieder in den Beſprechungen mit dem Reichskanzler hervor
getreten iſt, eine gewiſſe Gewähr darzubieten ſcheinen, daß
es darüber nicht zu einem ſcharfen Konflikt zwiſchen
Regierung und Reichstag kommen wird.

Sozialdemokratiſches Eingeſtändniß.
Jm „Sozialdemokrat“, der bekanntlich ein oſfi-

zielles Parteiorgan iſt, findet ſich in einer Be
ſprechung der Eidesverweigerung der Genoſſen
Bueb und Deppler, die in den Mühlhauſener
Kreistag gewählt waren, neben dem Urtheil, daß
dies Vergehen ein politiſcher Fehler ſei, ein
Eingeſtändnißüber die Art der ſozial-
demokratiſchen Agitation. Es heißt da:

„Seit dem Fall des Sozialiſtengeſetzes iſt eine Sucht
vorhanden, Alles, was damals in Folge der Gebundenheit
der Agitation verſäumt werden mußte, in wenigen Jahren
nachzuholen Ein nervöſes, haſtiges Drängen auf die
Gewinnung aller Bevölkerungskreiſe characteriſirt unſere
Agitation. Da eniſteht nothwendigerweiſe ein Konflikt
zwiſchen den klaren, feſtgelegten Parteiprinzipien und den
nach Land und Leuten verſchiedenen jeweiligen Ver
hältniſſen Dabei kann es ohne gegenſätzliche Ex
ſcheinungen nicht abgehen. Dort führt Einer kultur-
kämpferiſche Reden, hier bewilligt ein Anderer öffentliche
Gelder zu kirchlichen Zwecken. Um die Bauern zu gewinnen,
werden gelegentlich die grundlegenden Sätze des kommu
niſtiſchen Manifeſtes über das Eigenthum abgeſchworen.
Verwerfung des Jmpſzwanges, Vegetarismus und Natur
heilmethode erſcheinen nicht ſelten unter Parteiflagge. Es
bat oft den Aunſchein, als ob der Partei „alle
Dinge zum Beſten dienen müſſen.“ Und wenn
man dann Front macht gegen den Unfug, alle mözlichen
Kinkerlitzchen mit der Partei zu verguicken, ſo kann man
die Antwort höcen: Ja, wir ſind eine demokratiſche
Partei wir wollen die Umgeſtaltung der Geſellſchaft mit
dem Willen des größeren Theils der Bevölkerung, und um
Boden zu gewinnen, muß man jrdes Terrain benutzen
können.“

Es verlohnt ſich wohl, von dieſem Eingeſtänd
niß Kenntniß zu nehmen.

Vom Kriegsſchauplatz in Oſtaſien
Nach den fruchtloſen Bemühungen, Eagland,

Frankreich, Rußland, Deutſchland und die Ver
e'nigten Staaten zur Einmiſchung zu ver
anlaſſen, ſoll Prinz Kung, der Vater des Kaiſers,
ausgerufen haben: „Nun iſt China verloren
Man glaubt, die chineſiſchen Befehlshaber er
hielten geheime Weiſung, das Vordringen der
Japaner nicht länger zu verhindern. Kapitän
Hanneken, welcher der chineſiſchen Regierung an
rieih, Frieden um jeden Preis zu ſchließen, hat
Pecking verlaſſen. Das chineſiſche Volk verlangt
überall den Sturz der Dynaſtie und des
verderbten Mandarinenthums.

Die Panik in Pecking iſt allgemein, die
europäiſchen G. ſandten treffen Anſtalt, die Stadt
zu verlaſſen.

Japan verlangte von Nordamerika eingehende
Einzelheiten über die augebotene Ver
mittelung. Staatsſekretär Greſhau ſandte
eine umſangreiche Antwort.

Jn der Mandſchurei iſt der Winkler ein-
getreten.

Provinz und Umgegend.
f Blankenburg a. H, 13. November.

Die geſürchtete Bodethalſperre wid nicht
erfolgen! Man wollte ſchon ſeit einigen Jahren
die Waſſermaſſen der Bode zwiſchen dem Bode-
keſſel und Treſeburg ſammeln, um die durch
Elektrizität übertragene Waſſerkraft gewerblichen
Zwecken dienſtbar zu machen. Die Ausſührung
dieſes Planes hätte dem herrlichen Bodethale
die Romantik geraubt, da es zum großen Theile
unter Waſſer geſetzt worden wäre und Wande
rungen im Grunde des Thales zwiſchen den
gewaltigen auſſteigenden Felſen und neben der
in zahlloſen Windungen über Steingeröll dahin
rauſchenden Bode wären nicht mehr möglich
geweſen. Selbſtverſtändlich waren alle Be
ſucher des Harzes über einen ſolchen Plan
empört. Um ſo freudiger wird jetzt die Nachricht
aufgenommen werden, daß eine Vodethalſperre,
hoffentlich für immer aufgegeben worden iſt.
Nachdem des preußiſche Miniſterium der öffent
lichen Arbeiten vor etwa einem halben Jahre
einen dieſe Thalſperre betreffenden Antrag der
Firma Siemens und Halske in Charlottenburg
zurückgewieſen, hatte die genannte Firma nicht,
wie es inzwiſchen hieß, neue Anſtrenzungen ge-
macht, um die techniſch jw großartige Jdee doch
noch v.rwirklichen zu können, vielmehr hat
die genannte Firma j tzt auf die Ausführung
vollſtändig verzichtet, hat alle Vorarbeiten fallen
leſſen, alle darauf bezüglichen Verbindungen ge-
löſt und für das Unternehmen keine Zahlungen
mehr geleiſtet.

F
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Nummer 269. 1894. Merſebu Der ſebugey ar un e Ort v der e Wterger De sborwaltimg. Freitag, den 16. November.
üngſten i Meinigen 11 N rz ſei November. Dß eine hat zu c y er Herzo und Jnhen ch ln e Linderung der über 21 Don dem VWar Her t erſ eran ernannt, welche ſich mit des Publialie- r w. a n n r r Zweck ſ Zürich eutſchen 800 Mk. Nachen rbprinzenpaar viehv wird ferner, beim Halleſchen S hin jonce, und wie man gemein veging und ihm d gen Mädchen einen Luſtmord

unmehriger Feſtſt viehverſicherungs Verein um di n Schlacht zu ſagen pflegt, der L Ar eging und ihm den Bauqh auſſchlitzte, ier, zu durch das Sch g eſtſtellung der in Werſebur die Errichtung einer Filiale Eſſen der Appetit komme beim Es iſt ein italieniſcher Kaſtanienhä iſt entdedt worden.
zerliner wüſtu adenfeuer angerichteten Ver- Kla rg nachzuſuchen, und wird Herr K en, ſo kommt auch die Luſt men hat in der letzten Zei Kaſtanienhändler. Der Italiener

nung ſind 38 W en Ver lauß mit dieſer Angel aufmann mehr und zum Kaufen immer zten Zeit in der Schweiz eit thun ohnhäuſer und 80 Direktor d r Angelegenheit betraut. D nd mehr zum Durch von Verbrechen be eiz eine ganze Reihegebäude vollſtändi 4 Neben- Mai es Königlichen Landgeftüls ie vom Angebote der ö ir )ybruch beim Leſen der (D begangen.s jor von Brane in ci zu Kreuz, Herrn 9 e der Geſchenk-Herrli Der antiſemitiſche Reiabgebrannt. 64 g Häuſer zum Theil ab coni, in einer kürzlich in Di Herrlichkeiten! iſt, wie das eichstagsabg. Leuß)t. amilien gehaltenen landwirthſchaftli zlich in Dürreuberg Mittwoch Vormi Ja „B.T.“ zu melden weiß fKöpfen ſind mit etwa 300gebene Abſi d wirthſchaftlichen Verſammlung kundge ne rmittag ließ ſich Landgerichts zu H eiß, auf Beſchluß des
obdachlos geworden; ſie des e ſicht ünſug Eine Decſtaconen ſud Beſcaler neuer RegierungsPräſid ieß ſich unſer MNelneids verhaftet won dringenden Verdacht des

3.“: werden meiſtens in Nachba orden; ſie des Landgeſtüts im Kreiſe zu erri nen für Beſchäler Stolberg Werniger ſident, Herr Graf zu Leuß i ids verhaftet worden. Den Meineirorten untergeb ſammlung mit zu errichten, wird von der Ber berg Wernigerode die Mitgliede euß in dem bekannten Eheſchei eineid ſoll
ung mit Bon den Betroffenen ſind di gebracht. Hieranf Freunden begrüßt. t unſeres Magi Litgliede r maligen Freundes Dr. S heſcheidungsprozeß ſeines ehe
e die wohl ihre Gebä ie meiſten Landwirthe, über en erfatiste Herr Direitor Thiele ein 8 ordnet giſtrats- und Stadt ver d trtin e. atte sntereſſe Mobilien ebäude, vielſach aber nicht ihre Reſer ie Zuckerfabriken und die Rübenb r en-Collegiums auf dem Rath iſt das Dienf hinte P. In Lindhorſt bei Harburg
urg- und Futtervorräthe verſichert di ſerent führte im Einzelnen die Gründe a i age vorſtellen. tathhauſe dunch eine 7 gebäude des Grafen von PlatenHallermund
beiden von letzteren iſt gar nichts gerett hatten; Jahre zu den unangenehmen Vorkomm n welwe in Altes Jäger W' rer eingeäſchert worden.f hin Landwirthe, die ſich ger et worden. Die uckerfabriken und Rübenbauern geſiüf niſſen zwiſchen ſolches beſt Jäger-Wetterg lag Ein ent J mord eines Offiziers Der Preminoch nicht völli als Hauptgrund di geſührt haben, und ſtellt eſteht aus einer Eo t eutenant Stark vom H. Jnfa x Premierttz noch vorjährigen Futter ig von der Meinung müſſe ki ie Uebe. produktion hin. Noch welche einſchließli audeCologneFlaſche, hat ſich erſchoſſen. fanterie- Regiment in am
in dem vor dem Wi noth erholt hatten, ſind jetzt eine Klätun ſſe tünſtig eine Einſchränkung im Anb We ließlich des Halſes et.ba 25 em. bekannt choſſen. Das NMotiv zur That iſt micht

Straf inter in doppelte Not v ärung in den Lieferungsbedingun an und ang iſt und den Durchmeſſer e u J. n. (3 3e e h n en n enuf die hn iſt ſoeben durch ein Rübenba au der Rüben zum Vortheil des t, gut verkorkt Rindsklauenfett Staatsanwalis zu de engerung ded abauf der Geſellſchafts und e gemeinſame Fahrt der bis uers und der Zuckerfabriken Vieles ſern E und an eine Fenſter mühle z zu den aus ver Haft entlaſſenen Fuchs
t iltnrſſ zur Beſſerung hänat. So lange das Wetter zFenſterwand rn erſcheine nach den übereinſiideren eröffnet und Gemeinderathémitglieder eine gterigen Verhältniſſen ſhoſten. Das d S ge das Wetter gut iſt, bleiot der e e e hre e rTage net. Aus Anlaß der Eröffnu do ebhaſte und eingehende Debatte hervo e rief Jnhalt der Flaſche hell beim v blei t der bas ganze V daß kein Widerſtand ſtattgefunden habe;4 yell, e Ar ze Verfahren we L 9 ha e;hervor ein Feſteſſen ſtatt. ung fand von einer Seite einer großen Za ervor, bei welcher Gewitters begir t Anzuge eines wohl ni gen Landfriedensbruchs werdm, daß t Leipzig. Auf dem Repar r r wurde, daß ſie r trüb. n Saal r einer ſehwachen e müſſen. e werde daher

wiſchen r der Ia Bei des gehandelt dte Ah den Liejeranten Regen wird der Juha e bevorſtehenden keit ermordete u in euieſecke, Brüderſtraße 26/2 Schelter auch eine weit größere urde konſtatirt, daß doch bei h eckig und trübe, und en Geſchäft e Wareſecke, /2 größere Zahl v t D erannahenden Wetter Ah mittels ei vor Jahresfriſt übernomMittag ei o 25 8, hat ſich geſtern worauf es beſond on Fabriken, namentlich, Flüſſigkeit wi etterwechſel wird di ittels eines Schlächtermeſſers, i ommen hatte.
niß g ein ſchwerer Unglücksfall erei Regen ſonders aukomme, die in un Flüſſigkeit wieder hell und kl ie durchbohrte. Der rs, indem er ihm das Herz

waren mehrere Arbeiter eiguet. Dort e en, kontraktmäßig und koulant erm Kreiſe Für Beſi ar. verhaſe er Tod trat ſofort ein. Der Mörder ift
n oſſi- Centne ter dabei, einen etwa 5 s ſprach ſich im Allgemeinen die A ſich gepigt Mit eine i e von Stammſeideln iſtr Beo ugs riv ſchweren eiſernen Träger mittels Auf beim Ankauf der Rüben das Gegen v tünſtig eine in der Reviſionsinſtanz erfolgte t el n iſt Tb tnoſſen der La in die 4. Etage zu transportiren als den Kueſhiag i hoffentlich bald noch r Wich Strafſenats des Kanmerge h r Leipzi eater und Muſik.
v räger bereits in d usſchlag für die Preisbeſti net werde, Wichtigkeit, ſie müſſ rgerichts von ca e du keeſener angela n der genannten Etage glest hielt der Her mmung geben müſſe. en un müſſen danach au Theater Freitag Mad er Spielplan Nenesl, daß eg ngt war ute der 47 jehrlge W „Erſas von tn noch ein Referat über werden und verfallen ſonſt der St ch geaicht Altes Theater: Denn ver vor Anfang 2 Uhr.ein Shem, den Träger an dem s h e durch die in Einziehung. Strafe und der Ubr. g Der Vogelhändler. Anfang

t wungſei inzi r nannten in wel ugten Prod t DTyg. e e h e See de v e er e e n et da: und letzter Träger befeſtigt war niedrigen Preiſes 4 gen trotz ſeines ichtigen bringe des Schauſpiels. Di it den LeiſtungenSt er ficl b f w. zu verkaufen und an dieſer Stelle F. nungen wir ie durch den wiederhol rtin angebrachte Gr ag r in der 2. Etage le ihn ä zu verfüttern. m. des re en c Annmeer daß nach 8 104 ar telee nd See ſich dringt z
Jahren Jm Sturze zog er ber auch hängen vlier. Sſchräntang, daß r der verliert, wenn ſi nittungskarte ihre Giuigkeit Seſnlenlärnen, a der ſo dere veröffentlichen eine
u V ſeil wit ſich nach und dies ch Schwung- nd ſinde, ohne r welches keinen deitſeg Johres der d bis zum Schluſſe des 2 der Steitiner n r lobten

S e 1 9 x t 1 5 7 r r 8
per Schmidt verwickelt r t c je Verſammlung wurde gegen 7 ühr Leſchioſſen. verzeichneten Jahre ſeigt m Ken h en Se ttiger eine e n Lys n Jäm t

ad den in die Tiefe riß. cmidt ſigrzie gereicht worden iſt. müſſe auſch ein einßellen zu w „ibre Thätigkeit ſolangev unglücklich auf das Str ß. Schmidt ſtürzte ſo d im Lanſe des a Es müſſen demnach alle dieſem Vorzeſen t bis Direktor Gluth ein
e Er fort tod t war. Er en eee eit u ſo hedvöre Lade eihnachts-Annonce iſt eine Zeit noch im Glah beſſ tdice en zur liche Aueſchreieungen in nun Wein Jeten n
kultur bruch, Ar )at er einem Schädel ragende unter ihren S efindlichen Qui z S ern zu wollen.

m und i chweſtern. De karten bis uittungs-dis Vernnglücke V Der el i r zum Feſte ſleißig Bſerſen Quitt unghlarten Aug wer 1894 bei den Halle e rer
ommu e inder. artitel arin Alles, was er an Weihnachts eingereicht werden. Fe ellen zum Umtauſch Mallergedühr per r (Preiſe mit Ausſchluß derworer c ein auf dem Lager hot, i t Ferner iſt vor dem Um- alte O Kilo netto.) Weizen ruhig 115——Rqun- Stadt und Umgegend kräſtigen, aber deutlichen gügen t e und De das a darauf zu richten, ob S märkiſcher über Notzz, giany wenn zä
e. Es (Wir erſuchen alle Freunde un zur Kenntniß brin em Publikum e mindeſtens 47 Marken ilt, t e 125. Gerſte geſagt. milder Roggen feſt 119 bi s Blattes in S gen und zum Anka 8 32 des enthält, da nach e geſragt. Braugerſte 135 ialle Land intereſſante Mittheilun v n Stadt und und da k uf empfehlen es Geſetzes bei dem V c farbige bis 170 5-1565, feinſte feigen uns zum Abdruck ommt denn ſehr vi l i dem Vorhandenſei bis 170. Futtergerſte 96-1wenn zu laſſen. Unkoſten werden zukommen darauf a enn ſehr vicl von vornherein darkenzahl von weniger rhandenſein einer bis 136, Mata, ameritani Hafer rubig 120zlichen M gern zurückerſtattet.) n, daß ſich die Annonce i Marken weniger als 47 Stück der ganze 118, Raps ieritaniſcher mixed Donan Maierſeburg, 15. N vollen Kleide präſenti monce im geſchmack- eninhalt für den Jnhaber der ze n 7 Matsu ma 9 5. Nov eide präſentirt. z Jnhaber der i 170. S Erbſen rauſ Landwirthſchaftlich 4 ember 1894. eins, zwei e e Die Sache iſt nicht ſo los ſein würde. Es werden dahe J werth Saat v vorſtehenden Produlte ine
u ne er Kreis- Verein welcher die Anzei ig gemacht, weder von dem von Quittungskarten aus d er die Inhaber 100 Klio netto eſentlich billiger. Kümmel exel. Sac Jer
m an Merſeburg. Schri nzeige ausarbeitet, noch von d deren Karten weni em Jahre 1891,Jnhalt netto e Stärke incl, Faß ven 100 Kiloenutzen Voiſie v a m chmittag wurde im „LTivoli“ unter t ihr in bleiernes Sewans in ihrem ntereſſe ehe Marken enthalten, Anſhl zen vo bis W e r

errn Rittergutsbeſitzers z in aller Stattlichkeit Beob eln, wenn ſie unter Kilo netto,) Lurinen „50. (Preiſe per 100iemlich zahlreich b Fuß Blöſien eine Da 7 el entſtehen läßt eobachtung der Vo i d e nter g. Blauer Mohn 32 34. Liſtänd r eſuchte Verſammlung des ß man mit dem Bekanntge Rei rſchriften des 117 Bohnen 18——21. Kl 34. Linſentlichen Kreis Verei g des landwirth-anzeigen ni nuntgeben der Weihnachts Reichsgeſetzes vom 22. Juni 188 8 J des mehl 11,00 bi eeſaaten Futterartitel ruot ſFuttergehalten. Nach Verleſ ereins Merſeburg ab zeige niemals zu ſpät beginnen ſoll Jnvoliditäts 1889, betreffend die ſchaale „00 bis 11,50. Roggenkleie e
Sihung wurde eine ung des Protokolls der letzten das liebe Publikum äberlegt oll, denn d und Alters Verſicherung frei u en 6,50,--7,(0, Weizengrieskleie 6 8,25, Wetjen

rung, willig keime, helle, 9,00 ie 6,50, 7,00, Malzledigt. Dab große Anzahl von Generalien er- lange e gt ſchon ſo wie ſo noch ſo viel Doppelmarke 8 9,90 bis 10,0, dunkl zen. ei wurde Folgendes genug, was es n in den Karten kuchen 10,50 11,00, Malz 25,50 ti e 7, 8.60, Oelſchloſſen: Vom C e mitgetheilt bezw. be geſunden i in der Annorce wenden, daß die Zahl 47 i ver Ketr ,C0, Malz 25,50 tis 27,50, Rübslland Separatabdruck entralVerein iſt eingegangen 1. Ei z hat, iſt eine bekannte Die d eirolenn 19,50 Soiaröl 5 2 I. Sp. gerv t An Praftiker e, vo ie Zi ſ i0 00 „825/3 11,80.de en en h e de net e en e aver allmiſt und Gründüngung. 2. Ei e ver ollen die erſten Aufforder findet en- Lotterie 3250 Mt. Rüben nut 70 Mt. VerbrauchsabgadS Reichska g. 2. Eine Petition an d um Wei ufforderungen det am 8., 9. und 10, J Sa t. Rüben Wiizenwe ten e h e e e e e e t een Zucker vorſtellig zu werd des Eingangszelles für T wy änkler, welch in Folge des als dielzu werden. 3. r errain s e da Folge des neuen ſe 3er Saaigut und Düngemittel zu V Die Mittheilung, vaß frei ſondieren, den Weg für das Hauptko Lotterieſtempel in K Stempelgeſetzes erhöhten Wetterberi nder Jurn unentgeldlich durch We en d Mit ſich r Das iſt dieſelbe Zeit, in Peioer Looſe zur erſt a e Die Abhebung der v n cht des Kreisblatts.
werden können. 4. Di ntral Direktion bezogen as äußere Bild der er J en Klaſſe muß in der Zei ericht aus Magdeburg. (Nachdpitän jähri Die Benachrichtigung, daß di er Schaufenſter ind Lä 12. bis 26 ç z er Heit vom 9 achdruck verboten.)ge Centralverſammlung im D g, daß die dies ſo weſentlich ändert b. und Läden 26. November geſchehen Vorausſichtliches Weitean finden wird, wozu Wunſche her Dezember in Halle ſtatt gl ändert, und Feſtſchmuck und Feſt Auszahlung der Gewi i hen ſein. Die eiter am 16. November

treffs der Ta t glanz die Räume i Feſt g der Gewinne 4 Klaſſe 191. L Wechſelnd bewölkhat zum 25. November er n der C agesordnung bis erfüllen, auf dere erſolgt vo ſſe 191. Lotterie ſt ewölktes zeitweiſe heiaugt genommen werden. 5, Das Verzeichni geſen- ugen ſo ſehnſüchtig h Jm Saale 22. November ab. etwas N mildes Wetter mit
des Central -Verei zeichniß der Wanderlehrer welchem aber auch d g haften, an agale der „Reichskrone“ fi egen

des Vereinen eins, welche Vorträge in den er Erwachſene kaum vorüber Freitag Abend ne“ findet amzu halten bereit ſind und centraliſicten geht, ohne daß freundliche Bi um vorüber- g Aben das 1. Abonnementscone e Fd. hen hre n e gen d r e ſeinen Trompeterkorps an m e 90 e Telegramme.daß en Landwirthen ſorgfältig Buch geſüt ſind es ntſtehen. So runde Aeſer beliebten Cone u ndon, 15. November San J7, die Bekannt 2 gfaltig uch geſührt werde. nur noch zwei t 4 c tebten Concerte ſelten e aber. Aus San fFran-tadt Rovember er. jungen September dis einſhuiegih dur Fröffnung der etwa bis auſmerlſam gemacht. hieran wird gemeldet, daß das letzte Erd
ude n We h Tee e ehe dpſehl ſehen Heer Bat vo ſo n r rer derr Menſchen getödtet

a t l i 5 l n 2 n 7n e e e an t e et nt e W erte Da ren r n rDas alljährlich dem CentralV ung der Weihnachts („Sang an Aegir“ egt hat.
udte mitzutheilende Körnergewicht des Getrei itral-Vereine nachts Annonc- e egir“) Der Pariſe vriwicht etreides wee in Der Efft t nen feſtzuſtellen. ſoeben Kaiſer e iſer „Figaro“ bringt he e e en eein mit 42— 43 Pfd. pro N it 71-—-73 Pfd. und ſür Hafer Erſ i oſant und ſtatilich in di (Prinz Friedrich Leopol n Laidboldi in Merſebnroeuſcheffel ermittelt rſcheinung, bleibt Giumt n, die am Mittw Le opold) von Preußen, welch mee eworden. Der Königli elt und angegeben Nu ſat auch die Einwirk och ſeinen Geburtst r n Roier e ezüglich des Elſter Saale K gs Präſident hat be s i likum nicht aus, das heute zum Generalmajor befördert worden aiſer Aus dem G äfProjekt gegenwärtig wieder anals mitgetheilt, daß das als je imponiert ſei )eute mehr (Aus Varzin.) Das Befi m Geſchäftsverkehr

L pi T n weite Ferne n will. Wie a Bismarck iſt zi Befinden des Fürſten Mit gewohnter Pü ichkeiber d e e d aus Verete a Feſte p Ma noch ganz nahe ver denn e en wer ren rles v48 hre hie 7 eworden iſt. Zu dir ie Angelegenheit ſpruchreif ge Lanchen zweifelnd ausrufen, er wiſſ Die Fürſtin Bismarck fühlt ſich als gewöhnlich. Veibnachtsfeſtes ein. Wir meinen den W iahenden
nicht erſten Male ſtauſſi er im Februar nächſten Jahres beim beſten Willen ni er wiſſe der Tag der Abreiſ weniger woyl und a Tr gen ratrfindenden Prämi n Jahres zum [l en nicht, was er ſchenke t eiſe iſt deswegen noch unbeſtimme Leipzig P i Hauſes Mey Edlichren Dienſtboten e. aus d tiirung langjähriger treuer ſolle und dieſe Art Leut t ſchenken (Die Vereidigung der Rekr üb zig Plagwitz. Jn ſeiner kurzgefaßten, dab r

c t o 2 i aberode- 200 M. zur Serfügun er Jubiläumsſtiſtung ſür welche ganz und e werden ja wohl wie er rn on e Di uten) der Ber bers Karen Form iſt di- ſeit enn g ſtehen, ſind dahin gar ausſterben, aber i aber wegen d in Dienſtag ſiatifinden ſollte ſauberer Jlluſtratien einer großen Anzablurch rechtzeitig beim Vorſtande anzubri gedende Anträge weſentlich vermind „aber ihre Zahl kann find 4 er ungünſtigen Witterung abgeſagt w manch' Ei en ausgeſtaitete Vülchlein dazu augethan
Herrn Paſtor Küſt er m r rig Eine vom äſtswelt ndert werden im Jntereſſe findet nunmehr heute, Donnerſtag, im Luſt t de Feg Einem von der Sorge üter die Wahl der fü

d e r e e errei 1,20 M.) wud unſere ie Zeiten ſi d (Ei néshaven erwartet. Luxusgegenſtänd en Her S rauchs- und feinerale zur Anſchaffung empfohlen ind den Mitgliedern noch immer nich nd, weiß Gott, (Eine Nonne erſt ochen.) Das H J genſtände epthalten, daß ſich das Sprichwort:i Bezüglich der G nicht die beſten, aber z Spirito in Rom en.) Das Hoſpital Sauto u wird Jedem E richwort. Werſeile einer Obſtbau Sektion, welch 353 r Gründung nachtsfeſt gewi Aen r zum WeihEreigmiſſ war der Schauplatz eines gräßli ganz bewakrhei Jedem Etwas bringen“ hier voll undiſſchen Vereine unſeres mözlichſt olle landwirth gewinnt doch die Neigu reigniſſes. Ein wegen rohen V giſcher e e r e Vde eine ereine unſeres Kreiſes ß zu erfreuen tn gung, Andere entlaſſenes Jndivi enehmens aus dem Spital ſich dieſen Catal r empfehlenKommiſſion beſtehend umfaſſen ſoll, wird uen und zu übverraſchen, di entlaſſenes Jndividuum kehrte, mit einem Leipzi og, der von der Firma Mine Kor aus en, die Obe einem Dolch bew Leipzig ey Edlich-de 2 Amtmann Landrath re die Jeremiaden über die en nd vape zurück und ſtach eine junge Jonhr Da verſandt Sib enden n Aer und portefreier chulen burg Werder, Gutsbeſitzer er nes ren werden bis zum Ja wehen en nieder. Der Mörder entkam leider zu laſſen.

di e e z geſperrt. Die Suotmung gen Wahee h eines Luſtmörders.) Dasin en u woße Garten l 130 Stöä welches in der Nähe des Polytechnikums in

5 Wie n vent re ne GlS h h h W orbericht April f. J. anderweit 3 e V mzu verpachten. Wi r r à Cent e orbereitunrre, Wittwe M. entner r tungsanstaltiſt M Regel. u ecb e 60 Pfg J. El e e für die Postgehülfen-Prüfung, Hr rin T anze Fubren billiger. „ſür Rähmaſchinen und Fahrräder v delsfach u. Communalämter. Feltege,
t Po tl arl Ulrich, Lauchſtädterſtr. I Jöt h r h be liefert Jedem di 150 r r üeberber rtlancl-Cement Wäscherollen, Hlobelbänke, pins &Sobn, Hannover, e e e 9 hestanden aie Prüfongen.
r in t rgg, v zu haben in allen beſſeren Hand 6 k Zarn(grn und Tonnen billigſt bei ſtets vorräthig, bill. zu ver er andlungen. ber 06 fabr., Erfurt2. F. H. F. Tiedemann, bir.

z r re x Maſchinenble en rVert r r Briefmarken, circa 170 U Wa S asserheilanstalt Borlachbadn rauliche Auskunft Sorten, 60 I 100 Wagenfett, a Winter und 8ver- in al E ommer.ung Eredit-, Geſchäfts, Pri- ren überſeeiſche 2,50 in allen Gebinden, ab Amtshäuſer 8. e Bad Kösen. Dr, Schütze,
en vat Familien und Vermögens k. 120 beſſere euro itaſ, 94er Frühbrut, v von Elten Keussen in Crefolckge wahr auf alle Plätze der r gechwey r 2,50 Mk. bei G u ner M. r Velße Den m beziehen. Schwarze HMHeiknanstalt r
en deilen: e y rich Greve eyer Nürnberg. Ank. Tauſch i Freſhuhn. Prs St. Biak verang! Muner mm ingast e und Velvets.haber des Aus reve, Jn- auchſtä r Frreihuhn. Prel. umſ. e laut und sexulel junſteBureaus „„V ſtädter Straße 7 iſt d Landwirth Hefner, Hainſtadt Friſche N 77 z I Allolle eidonſicht“, Hall „Vor- Parterre W e ainſtadt (Baden). Fiſche Naturtafelbutt pf vHalle a/S. Leipziger i Aprin obnung ſofort lbutter, 8Pfo. PD. Aprilen. J ung ſofort oder 9 Pfd. ff. Schweizerkä netto Mk. 7,20 franco Nach F. Schombur L. H.n, J. zu vermi eizerkäſe 2. 6. N achnahme.ethen. J Hofmann, Käſehandl., ung 9 Wilhelm Manacziey, r rin e al e

nehre Wriclebrrg 93w..! Aktebriefwarken zu e dann be
Fuch Naumburg(S)
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Grösstes Detail-Gesckäft von Petroleum-
lampen der Provinz Sachsen.
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Pür bestes Brennen wird selbst bei der billigsten Lampe die weitgehendste Garantie geleistet und ist Dm-
tausch gern gestattet, Reparaturen werden auch in unserer zweiten Werkstatt, in Merseburg, ausgeführt

e er hböltögseten Preſsen. T
5 i c D ht Kosten in allen Grössen incl. 14nder un ochte Stück 5 Pfg.

H. am Chärmmne 5 em 20 kig., 19 em 30 Pfg. per Stück.

Kalthotff's Patent Cylinder aller Grössen Stück 18 Pfg.

X Das Auſhäugen der Lawpen hesorgt unser eigener Kleinpnermeister ſaehgemüss gratis

m. Zug compl.

7 e rn —q2—vSerantwertlich für deu Reelame und Anzeit ſentcheil: K. Leidholdt in Merſeburg. Schnellprefſendruc und Verlag von A. Leid holdt, Merſeburg. Altenburger Schulplatz 6

Ampeln,alle Farben,

2,50 Mark.

Feine
Tulpenlampe Von

Hierzu: 1 Beilage.

erſeburger Kretsbiatt. Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung. Freitag den 16. Nobember.
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Beilage zum Merſeburger Kreishblatt.
rnNummer 269, Freitag, den 16. November 1894. 87. Jahrgang

liche Bedenken geltend gemacht habe. Man der Unterſuchungshaft in Wurzen Mangels ge zweien ſeiner Leute im Keller von dem Dunſt des „Neuen“Provinz und Umgegend. habe beantragt, entweder im Wege der Landesnügenden Beweiſe entlaſſen wönden, da er im Lewnhtloh, ind es derging ſaß eine Stunde ehe man de
Querfurt, 13. November. Jn ver geſetzgebung auf Abhilfe bedacht zu ſein oder bei Verdacht ſtand, mehrere Feimen in der hieſigen Kruhe kg r geſ Haft batte. Dant raſcher

gangener Nacht ſind wieder einmal durch ruch- der Reichsregierung auf einheitliche Controlmaß- Umgegend niedergebrannt zu haben. Der küepen ſie Weg don den rn vo
loſe Hand an der Eislebener Chauſſee 40 Stück regeln für das ganze Reich zu dringen. Da die Brandſtifter hat zugeſtanden, in letzter Zeit in tut tjunge Obſtbäume abgebrochen worden. Thiere in Auſtralien weder unmittelbar vor, hieſiger Gegend nicht weniger als 9 Getreide Heer und Marine.
Die abgebrochenen Kronen waren zum Hohn noch nach der Schlachtung unterſucht würden, feimen niedergebrannt zu haben. Die preußiſche Armee bat durch Tod im 3.
neben die Stumpfe in die Erde geſteckt. beſtehe keine Gewähr dafür, daß nicht auch das Vierteljahr 18994 im Ganzen 53 Offiziere und Beamte

t Roßleben, 13. November. Heute Mittag Fleiſch kranker und für die Geſundheit der Vermiſchte Nachrichten. e Seccügeſſge d r.

hat hier der 10 jährige S ine erordentli chädli T re in uDu nen i ne r r r h e vre i Soiaht i t iel dte z ehe Beurlaubtenſtande 19 Offiziere und 10 Sanitäts
lief mit anderen Kindern über die hohen Schutt Unterſuchung in Deutſchland nach dem langen verein am Dienſtag in Königsberg. Die Spitzen S nun ſe rer Mag rin e. Daß Paner- di
haufen, der nach dem Oelmühlenbrande in der Transport biete keinerlei Sicherheit. Der Segen der Behörden nahmen an der Feier theil. Der Dirigent re h Wie e o
Nähe der Unſtrutbrücke aufgeſchüttet worden iſt. unſerer Schlachthäuſer und der für unſeren c Berſuchslation, Or, Klien, er- ſind im Maſchinenraum beim Bau dieſes Schiffes Ein
Hier fand der Knabe ein Zwanzigmarkſtück, Frleiſchverkehr im Reiche beſtehenden Vorſchriften (Den Münch. Fiteg enden Blätteru') iſt der ichtungen geiroffen, um möglichſte Sicherung gegen Rohr
das dem Buchhalter der Mühle gehört, der bei drohe illuſoriſch zu werden. Eintritt in die Türkei verboten worden. Das Verbot drüche der Dampfleitung zu gewähren ſo iſt der Maſchinen
ä Feters d a erregt nicht nur in der deu raum mit verſchiedenen Nothausgängen verſehen, die verh r F am 30. Auguſt ſein Geld Wie zu K d on r be ſondern a r r r bältnißmäßig leicht von jeder Station aus von dem

mehr zu retten vermochte. Obwohl beim richtet wird, wurde am Sonnabend ein in einem heg Blattes ergötzen allgemeinen Unwillen. Die Türkei arbeitenden Perſonal zu erreichen ſind; ferner iſt das
Auſfräumen nach dem Gelde eifrig geſucht wurde, dortigen Hotel logirender fremder Hand dürfte das erſte Land ſein, das den h Schotten ſyſtem auch im Maſchinenraum ſo durchgeſühr armloſen Witz der geſtbrtwar damals doch nur wenig gefunden worden. lungsreiſender verhaftet. Die Verhaf „Fliegenden“ als ſtaatsgefährlich erklärt. e r e e ſerdichte l un
Seitdem ſind Wochen und Monate vergangen tung wird, der „Köth. Ztg.“ zufolge, mit dem Zehn Menſchen verbraunt) Bei einem r de Dampfer ba Jene Rang
und in letzter Zeit war hier ein großer Zug vor Kurzem in Breslau gegen die Halbwelt-Brande in der Kipdorfſtraße zu Elberfeld ſind 9 Be vechindert werden kann.
Tauben fleißig mit dem Aufpicken der Raps- ſchönheit Elſa Groß verübten Raubmorde in wohner des betr. Hauſes und ein bei den Reltungs arbeiten S
körner beſchäftigt. Dadurch iſt jedenfalls das Verbindung gebracht, über welchen wir ſeiner thätig geweſener Schutzmann verbrannt. Das Feuer ent Erdkunde, Kolonien, Reiſen.
Goldſtück freigelegt worden, das nun der Knabe, Zeit kurz berichtet haben. Der Verhaftete iſt ſtand in einem Cigarrenladen. Mehrere Perſonen werden e d wer ene Fabdodt
ohne danach zu ſuchen, gefunden hat. dem Köthener Amtsgericht zur weiteren Veran noch vermißt. Auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft n ſt Waſeh. Bl Tee gen e

Halle, 14. November. Der hieſige „G.- laſſung zugeführt worden. wurden vier Perſonen wegen Verdachts der Brand Häuptlings Hendrick Witbooi uniet die
Anz.“ ſchreibt: Wetzeſtein wird hinge- f Schleiz, 14. November. Jn Dürrenbach ſtiftung verhaftet. deutſche Schußherrſchaft erhalten habe und eine
richtet! Von einer Seite, die wir für unter bei Schleiz ereignete ſich am vergangenen Sonn-! (Merkwürdige Krankheit.) Vor einigen Tagen Abſchriſt der Proklamation, worin über die zukünftige An
richtet zu halten Grund haben, wird uns mitge abend ein bedauerlicher Unglücksfall. Der Orts wurde in einer Berliner Nervenklinik ein junger Mann n e ſer Dir n e Sibeon
theilt, der Kaiſer habe von ſeinem Begnadigungslehrer ſchickte von ſeinem Koſthauſe aus einen vorgeſtellt, der an einer Krankheit litt, die man die gung getroffen wird. Die Berichte über den Ver

rer auf der Kämpfe, welche der Unterwerfung vorausßgingen,recht teinen Gebrauch gemacht, mithin würde der 10fährigen Jungen nach dem Schulhauſe, um nite Kehied e. Dit palet be dein e ecedte an andeltendig und h. iwe e wideſhretherd ven echte

Gerechtigkeit freier Lauf gelaſſen werden. (Wir den Schlüſſel an der Lehrerwohnung abzuziehen, bie Lampe beim Ausgehen ausgelöſcht habe und auf der 1 r Der auhh ſie nichts.
geben die Nachricht, wie ſie uns mitgetheilt wird, Der Bote betrat aus Neugierde die Stube, ihm Straße ſei, jedes Mal von heftigem Zweifel gepackt werde, Deutſ Subwrſaleka dic e für
wieder, ohne eine Verbindlichkeit für ihre Richtig ſolgten einige Mädchen, welche das Schulzimmer an dann an e n n ran denen Verſtärkung erfahren. Am 25. d. M. treten die hrenier
keit zu übernehmen wahrſcheinlich klingt ſie uns reinigten. Der Knabe fand auf der Kommode vavon zu überzeugen. Daſſelbe begegnet ihm auch bei den lientenants Held t (vom medlenb. Füſ-Reat. Nr. 90) und
allerdings. Red.) im Winkel liegend einen Revolver, bedrohte verſchiedenſten Verrichtungen des täglichen Lebens, u. A. Sie ſe (vom 16. Huſ. Regt.) in das Ofſizierkorps ein.

Naumburg, 14. November. Auf einem damit ein Mädchen, ſchoß und traf daſſelbe in e e e gar 2
i e a muß er immer wieder nen, da er in Unruhe vergeht,Neubau ließ ein Zimmermann, der auf einem die Bruſt, ſodaß die Kugel noch heute hinter h r nicht eiwas Unſinniges auf's Papier geworfen Kte, Aus dem Geſchäftsverkehr.

Gerüſt arbeitete, aus Verſehen einen „Riegel“ dem Schulterblatt ſitzt und nicht entfernt werden So Ta ini itete, g und Nacht von Zweifeln gepeinigt, kommt er ſich Sitzende Beſchäftigung brinzt, wie allgemein befallen und ſtieß in Folge deſſen einen Warnungs- konnte. vor, wie ein gehetztes Wild, das nirgends Ruhe noch Raſt lange ten e ers Wäderun,, v Verſopfung
ruf aus. Ein Arbeiter, der unten ſtand, blickte f Reichenbach i. V., 14. November. Jn finden kann. Dieſes Leiden iſt ſchwer zu heilen, aber wohl mit fich. Wird dieſe nicht beſeitigt und nicht für tägliche
in Folge des Rufes in die Höhe. Ehe er der der Nacht zum 12. November wurde in der beſſern. Nach längerer Zeit geht es oft in ein anderes Oeffuung geſorgt, ſo ſind ernſtere und langwierige Er

un i. Stadium über. Die Kranken vergehen in Angſt, wenn ſie krankungen die unauebleibliche Folge. Nur weni iGefahr ausweichen konnte, war ihm der Riegel Nähe des 12, Stunde von Reichenbach entfernten was berühren ſollen, da ſie glauben, daß ihnen dadurch täglich Kſerder der r r d

auf den Kopf gefallen und hatte ihn ſoſort Dorfes Weißenſand der in den 20er Jahren Unheil widerfahren könnte. Dieſes Leiden dauert zuſammen Apotheker Rich. Brandt's Schweizerpillen, durch welche auf
todtgeſchlagen. ſtehende und in dem Dorfe Pfaffengrün bedienſtet mit der Zweifelſucht viele Jahre, beſſert ſich zu Zeiten und angenehme und unſchädliche Weiſe die Regulirung der

f Erfurt, 14. November. Dienſtag früh geweſene Knecht Kaiſer aus Bayern von einem nimmt dann wieder ab. Vaollkommene Heilung iſt ſelten. Verſtopfung erfolgt. Erhältlich à Schachtel Mk. 1 in deu
(Eineverſchollene Expeditron) Aus Kopen Apoetheken. Die Beſtandtheile der ächten Apothekentſtand in der Scheune des Landwirth ſeiner Kameraden im Streit erſtochen. Bei agen wird geſchrieben Der Polarreiſende Ohlin, der an Richard Brandt'ſchen Schweijerpillen ſind

Hartungſchen Gehöftes zu Dachwitz Feuer, dieſer Schlägerei wurden auch Schüſſe abgegeben. der Expedition, welche ausgeſchickt war, um den ſchwediſchen Silge 1,5 Gr., Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth je 1 Gr.
welches in Folge des herrſchenden Sturmes ſich Der Thäter iſt entkommen. Gelehrten Björling und Kallſtenius Hilfe zu bringen, theil Bitterklee, Gentian je 0,5 Gr., dazu Geutiau und Bitter
ſo ſchnell verbreitete, daß binnen 8 Stunden f Pirna, 14. November, Am Sonnabend ar u r r Bee re e le J t W eheeem, um darause geglaubt, einig eſte der Expedition entde u en im Ge von 0, erzuſtellen. 1427 Gehöfte mit gegen 80 Gebäulich iſt hier der bisherige Stadtkaſſen Buch Faben, Well man auf dem Eiſe Paptere und Fragmente r
keiten eingeäſchert wurden. Die Feuer- halter Roll wegen Vergehens im Amte eines Skeleits gefunden hatte. Die Vermuthunz, daß die 7
wehren aus 15 preußiſchen und gothaiſchen verhaftet worden. Papiere Aufzeichnungen vom Tagebuche Björlings enthielten, Schöne NIaid
Oriſchaſten betheiligten ſich am Rettungswerke.. f Eibenſtock, 13. November. Der 59 wies r n es et leider kein Sei bedacht auf die Erhaltung deiner
Nach der Verſicherungsſumme beziſfert ſich der Jahre alte Waldarbeiter Männel aus Schön- Jlache Gidehition ver vollen e ter Buben tenpen Schönheit, ſchlechte Toiletteſeifen ſind
Schaden auf 140 000 Mk. für Jmmobilien und j heide wurde vorgeſtern im Walde mit ver (Habderfeldtreiben.) Jn Bayern haben in W Giſt für die Haut. Rein, fettreich,
auf 100 000 Mk. für Mobilien. kohltem Oberkörper aufgefunden. Le Zeit 83 S r de w. 3 r n r rWeimar. Der Kompagnieführer in der Männel iſt jedenfalls, als er ſich ein Feuer an an mehreren Drten Haberſeidireiben ſtaltgefunden. Dieſer Doerings Seife mit der Eule, damit erhäloſtafrikaniſchen Schutztruppe, Johannes, iſt gezündet hatte, vom Schlage gerührt worden n et r n du dich n n Teint weiß und deine S
vom r von Weimar empfangen und m das Feuer re t g meiſter und dem Lokalblatt. Als die Gerichtskommiſſion e J 8 t 7 u 55 t
hierauf zur Tafel geladen worden. urzen, 13. November. ergangene am Morgen erſchien, fand man an dem Abhang, wo ge zf Gotha, 14. November. Hier hat die Nacht gingen 5 Getreideſeimen des Ritter trieben worden war. Z leere Bierfäßchen, mehrere Kuh- h Paul Berger, R. Berg
Fuß Ah glocken, eine Gießkanne und mehrere Senfen, die zum mann A, Speiſer, Theodor Funke, Ferd.Einführung auſtraliſchen Fleiſches gutes Falkenhein, die einen Werth von ca. nm. Engels Wittwe, Otto Schauer, Juliusdas Stadtrecordnetercollegi e Lebhaſteſte 16 000, Mek. repräſentirten, in Flammen auf. Arnwasen Hennt worden waren. Trommer, H. Erdmann, Droguerie, A. Berger

as tabtrerurdnererco egnrm auf's Lebhafteſte A. rep n, in (Daß der Weindunſt tödten kann werden mo ter wutbeſchäftigt. Auf die Anfrage wie ſich der Da offenbar Brandſtiftung vorlag, wurde nach in Norddeutſchland Wenige wiſſen; aber in Weſt und Seifenhandlung und R. Rinker, CLlleda. (18
Stadtrath gegenüber der ſtarken Einfuhr ge dem Thäter ſofort geſucht und es gelang auch, Süpddeutſchlands Weingegend in die Gefährlichkeit des
ſrorenen, geſundheitlich durchaus nicht einwand denſelten einzufangen und der Gendarmerie zu neuen Weines, ſelbſt wenn er nicht getrunken wird, bekannt. mee
ſreien Fleiſches verhalte, wurde erklärt, daß der überliefern. Der Brandſtifter iſt ein auf dem rer rc.
Stadtrath bereits in dieſer Angelegenheit an das Rittergute beſchäftigt geweſener Dienſtknecht aus eben Herbſt Unylücsfälle vor, ſo auch diesmal. So wird
Staatsminiſterum berichtet und geſundheit Oberſchleſien. Derſelbe war erſt geſtern aus l aus Eimsheim gemeldet: Ein Einwohner wurde mit

e e eceeeeceeeeeeecececeec-c-eÖeÖ“e“ e. .,.,c., e. —„z„,F-— „gccue—Nachdruck verboten). Vater an mir gethan! Das weißt Du, und Herzen ihr nagen wird über das Thun eines haben Wichtigeres vor. Du, Georg, gehſt hin
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Der ſchwarze Lude wen 47 ne n r r T z der ſich ſelbſt gern cinen Ehrenmann W e und beſtellſt uns den
„Ach, Unſinn dem Hans bi u dankbar n nger hierher.“Eine Wilderergeſchichte aus dem Rothaargebirge genug geweſen.“ Der Wirth ſtöhnte. „Was ſoll ich denn thun „Was ſoll das ſtaunte der Wirth.

von Chr. Fleiſchhauer. „Nach Deinen Begriffen, ja, nicht nach den „Das weißt Du. Doch eins hätte ich bald „Na, was ſoll s, wir wollen Verlobung ſeiern,
(13. Fortſetzung.) meinen.“ noch vergeſſen, Du hatteſt doch auch eine Nach I oben im Lindenwirthshaus.! Es iſt das

Und wie Du!“ höhnte Lude, „vergiß Dich „Und ich gebe dem Jäger meine Tochter nicht. nicht für unſern Freund, Georg.“ etzte Feſt, das ich hier mitmache und wir wollen's
mir ſelbſt nicht!“ S fuhr Criſtoph zoxnig empor. „Ja, hätt's bald vergeſſen gründlich feiern.z W „Jſt das Dein letztes Wort Der Sohn vom Kronenwirth ſucht ſich eine Du gehſt zu weit!“ wollte der Wirth auf
Ein unbehagliches Gefühl überkam den Ja Durch die Landenritze ſchimmerte ein Frau drüben in Weſtfalen.“ braufen.

Lindenwirth. Er fühlte den Ernſt der Lage. fahler Schein, im Oſten dämmerte der Tag. „Du lügſt,“ brüllte der Wirth. „IJch hab „Ruhig, Freund, heute gilt unſer Wort, wenn
„Jch habe Dir ſchon mal geſagt,“ nahm Lude Da war doch Hoffnung ihm erſt geſtern geſchricben, daß er nächſtens Wir fort ſind, und gar erſt drüben über bemdas Wort, „wir haben, wenn das Gericht die „So e vo wie wir verabredet,“ yerkommen möchte. 4 ßer nächſten großen Waſſer, kannſt Du hier ſchalten und walten

Naſe in unſere Angelegenheit ſtecke, nicht viel ſagte Lude ernſten Tons zu ſeinen Gefährten. „Und er läßt Euch ſagen, daß er nicht wie Du willſt Du o.
zu verlieren, ein freies Leben ſühren wir, aber Ich halte hier Wache, hinterlaßt unten, daß lommt!“ „Du willſt nach Amerika fragte Chriſtoph
bei Dir gehl's um Haus und Hof, um Geld und r zur rechten Zeit mit Speiſe und Trant ver „Aber warum will er nicht kommen, ſagte er erſtaunt.
Gut und den ſo hoch gehaltenen guten Namen. ſehen werden, und warnt unten vor jedem un keinen Grund „Ja, haſt Du Luſt mitzureiſen Die jungen
Und viel Federleſen wird hier nicht gemacht überlegten Thun. Dein Piſtol, Caspar! Es „O, doch! Es wird drüben an der Grenze Sente werden allein hier fertig!
ich klage Dich an, hier ſind Zeugen, denen ge jſt doch geladen Die beiden Männer ſchritten entlang eine neue Straße gebaut und da meint Chriſtoph gab keine Antwort. Sein Blick
genüber Du nicht's leugnen kannſt und möchteſt zur Thür. man, die Straße hier wird wohl kaum noch be ſchweifte zum Rothen.
Du es dennoch, hier, Du kennſt die Papiere, es Der Wirth hatte ſich im Beite aufgerichtet nutzt und auf einen ſolch verlorenen Poſten will „Und Du
ſind Beſtellungen, Quittungen von Deiner Hand. Was ſoll das Wohin geht Jhr und was der Kronenwirth ſeinen Jungen nicht ſetzen. „Jch wandere auch aus, wo Lude bleibt, bleibe
ich habe ſie ſorgfältig geſammelt, wenn die Wiſche ſoll das mit der Wache, bin ich nicht Herr im Die Nachricht erſchütterte den Lindenwirth. auch is.

Dir oſt gleichgiltig ſchienen.“ cigenen Haus Das Wirthshaus iſt in dem Falle nur noch gund Du v.Der Wirth war blaß geworden. Dann S Dich, Chriſtoph, die Beiden gehen werth, ein Forſthaus zu werden,“ ſpottete Lude. Der Fuhrmann lachte. Bei mir hatr's nicht
zitterte die Wuth durch ſeine Stimme: nur einen Garg zum Gericht. Zahn um Zahn, „Doch nun entſchließe Dich, Chriſtoph, es wird Eile, über eig Jährchen oder zwei

„Wir hätten noch lange zuſammen arbeiten heißr's im Walde, wie Du uns behandelt, wirſt Tag, die Zeit vergeht, was ſagſt Du zu meinem vie r wir
können, was miſchteſt Du Dich in meine An Du wieder behandelt. Hier an Ort und Stelle Vorſchlag, zu meinem Wunſche „Und Ihr ſchweigt
gelegenheiten ſollen Deine Schlupfwinkel, Deine Vorraths Der Wirth ſtaryte in's Leere. „Kir ſchweigen 5
„Jch weiß wohl, daß mein Eingriff in Deine kammern „Geht!“ ſagte Lude und winkte ſeinen beiden Und die Papiere

Rechte Dich ſo ſehr aufgebracht hat, mehr als „Du thuſt das nicht, Lude!“ Gefährten. „Händigt Dir Georg aus an dem Abend, da
nöthig, hat er Dich doch zum Verräther ge. „Ach, Du hältſt mich für veſſer, als ich bin! „Bleibt!“ ſchrie der Wirth. „Mir kann's ja Hans und Roſel Mann und Weib ſind.
macht. Haſt Du gehandelt, daß man Dich ſchonen muß ſchließlich einerlei ſein, ich heirathe den Jäger gSo laßt wies endlich auſſtehen, es ſei, Du

Der Wirth konnte die Augen nicht heben „Du machſt die Roſel mit unglücklich, wenn jr nicht. „Jch bin's zufrieden, Lude, ich will haſt Deinen Willen wieder einmal durchzeſetzt,
unter den ſunkelnden Blicken der Drei. Du mich in's Verderben ſtürzeſt den jungen Leuten nicht hinderlich ſein, wenn de z

„Den Vorſchlag, den ich Dir machte, machte „Wie ſchlau! Tu willſt mich rühren. Doch ſie ſich mögen. Doch geht zur Ruh „Jch wußte, daß es ſo kam.
ich nur, weil ich die Roſel lieb hatte, die, wie was hat das Kind mit den Sünden des Vaters ich möchte auch noch eine Stunde ſchlafen.“ (Fortſetzung ſolgt.)
ich wußte, den Jäger licbte, und weil ich dem zu thun! Freilich, ſie wird bis an ihr Lebens- Lude lächelte etwas boshaft.
Hans dankbar ſein wollte für das, was ſein l ende den Kummer mit ſich herumtragen, der am „Was ſoll die Ruhe noch am Morgen Wir

S Annahme von 9nſeraten ſür die am Nachmittag erſcheinende Rummer nur i Vormittage 9 Uhr. W



e

KRummer 269. 18942
m —,ès,ni5z,,rr.ztssòssKHDSßDRKDfßD7dZ

verſteigere ich im „Caſino“ hier:

1 Kleiderſekretär und
1 Nähtiſch.

Merſeburg, d. 15. Novbr. 1894.
Wauchnmni(z, Gerichtsvollzieher.

AchtungIch kaufe eine kleine
vWaſſermühle

mit etwas Acker, wenn mein ſchönes
Tiünshaus in Leipzig in Zahlung
genommen wird. Guthaben 14,000
Mark. Nähere Auskunft ertheilt

F. SacK, Leipzig,
Südſtr. 73 B I.

6060G. OOO Mk.
Fonds einer Stiftung, auch getheilt, bin
ich beauftragt à 31 ——3 auf lange
Dauer geg. Ackerhypothek zu verleihen.
Meldungen v. Reflectanten erbitte baldigſt

B. J. Buer,Bankgeſchäft, Halberſtadt.

5 6000 VI.als 1. Hypothek ſofort zu leihen geſucht
Werthe Adreſſen unter W. B. an die S
gtreisblatt Expedition.

Wegen Amzug
verkauſe ich billiig: 4000 Stück
Cigarren, 1 Patent-Bierhahn
mit Luftpumpe, I 5.Centner-
Deecimalwaage, 2 gr. Leitern,
1 Schubkarre, 1 gr. Waſſerfaß,
1 Partie Steine (dabei 5 Treppen-
ſtufen, 1 Schleifſtein und einige Platten),
1 eiſernen Keſſel mit Deckel.

Anna MDimmler,
Lauchſtädt.

v vMöbelbeſchläge
Knopfſcharnire, Toilettenleuchter, Löwen
köpfe 2c., liefert für Tiſchlereien billigſt.
Nälurgr. Abbildungen ſende ohne Koſten.

Acdl. Rartosikc, Berlin,“
Nitterſtraße 88.

Speiſemöhren
(Carotten), fein im Geſchmack, ferner
Möhren zu Pferdefutter, ge-
waſchen M. 1,50, ungewaſchen M. 1,20
pro Centner hat abzugeben

C, Leonharadt, Zſcherneddel.

c Haſen,friſchgeſchoſſen, treffen Freitag ein
und empfiehlt dieſelben auch zerlegt

B. Wolf
Singvögel.

Tigerfinken, herrliche Sänger, P. 3 M.
Kardinäle, mit rother Haube, St. 6 M.,
Kanarienvögel, fl. Säng., St. v. 4 M. an,
Reisſtaare, ſleißige Sänger, St. 4 M.,
Papageien, zahm u. ſprech., St, 30, 40
50, 60 M., anfang. zu ſprech., St. 15, 18, 20
M. verſ. unt. Garant. leb. Ankft., geg. Nachn.

L. Förſter, Chemnitz, Weberg. 7.

Nebenverdienst
Mk. 3600. jüäbrlich festes
Gehalt können Personen jeden
Standes, welche in ihren treien
Stunden sich beschäftigen wollen,
verdienen. Off. unter F. 406 an
d. Exp. d. IIammoversechen
Anzeiger, Hannover.

Markt 30
freundliche Stube u. Kaumer,
möblirt oder unmöblirt zu vermiethen.

Stellen ſuchen u. erhalten
für ſof. u. 1. Jan. zuverl. Köchinnen,
Stützen, feine Stubenmädch., land
wirthſchaftliche Mamſells, Kinder-,
Haus u. kräſtige Mädchen für das
Land, ſowie zuverläſſige Knechte u.
Hofjungen durch
Frau Wwe. Kasseol, Johannisſtr. 19.
Ein beſcheidenes, treues Mäcichen

D wird zum 1, Januar zu miethen ge-
ſucht. Meldungen mit nur guten Zeug
niſſen Vormittags

Karlſtr. 20, 1. Tr.
o Für Stelleſuchende iſt die

Deutſche Vakanzen Poſt“ in Eßlingen
a. N. von größter Wichtigkeit. Probe-
Nr. gratis. Aufn. off. Stellen koſten fr

Eine große Kuh mit Kalb iſt zu
verkaufen R. Lützkendortf,

9 r R24 J 24 J i

r Füß

bildung gesunden Blutes.

Kalmuswurzel aa 10,0.

Falle

Bei Stuh(oerſtopfung,

Blut, neue Kräfte und neues Leben,

mee e

Durch rechtzeitigen Gebrauch des KräuterWeins werden ſolche Magenübel meiſt ſchon im Keime erſtickt, man

ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzu
ziehen. Alle Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Aufſtoßen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit
mit Erbrechen. die vei chroniſchen (veralteten) Magenleiden um ſo heſtiger auftreten, werden oft nach
einigen Mal Trinken beſeitigt und um ſo freudiger wird man damit fortfahren bis zur vollkommenen Geneſung.

wo die verbrauchten, vertrockneten, zum größten Theil in Zerſetzung
(Fäulniß) übergegangenen Stoffe, wie: Speiſereſte, Galle, Darm

ſhleim, die Eingeweide entzündet und nicht nur Beklemmung, Kolikſchmerzen, Herzklopfen,
Schlafloſigkeit, ſondern auch Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidal-
leiden) verurſachen, ſchwächen Abführmittel den Magen, jerſtören die Verdauungesſäfte und verſchlimmern das
Uebel je länger je mehr. KräuterWein aber behebt alle Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem
einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Ge
därmen, ohne ein Abführmittel zu ſein

meiſt die FolgeHageres, bleiches Ausſehen, Blutmangel, Entkräſtung, h We
dauung, mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften Zuſtandes der Leber.
loſigkeit unter nervöſer Abſpannung und Gemüthsverſtimmung, ſowie häufigen Kopf
ſchmerzen, ſchlafloſen Nächten ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin. KräuterWein beſitzt die
Eigenſchaft, der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls zu geben.
befördert die Verdauung und Ernährung, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildnng, regt den Stoffwechſel
kräftig an, beruhigt die erregten Nerven und ſchafft dem Kranken in Folge ausgiebigerer Ernährungsfähigkeit geſundes

Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dieſes.

Gebrauchsanweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben.
Kräuter-Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 und 1,75 in Merſeburg in beiden Apotheken,

in Jauchſtädt, Ouerfurt, Halle, Schkeuditz, Döllnitz, Eisleben, Jühzen, Markranſtädt, Dürren
berg, Caucha, Jaumburg, Leipzig in den Apotheken.

Auch verſendet die Firma „Hub. Allrich, Leipzig, Weſtſtraße 82“*, 3 und mehr Flaſchen Kräuter
Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto und kiſtefrei.

Mein KräuterWein iſt kein Geheimmittel ſeine Beſtandtheile ſind Malagawein 450,0, Weinſprit 100,0, Glyeerin 100,0,,
deſtillirtes Waſſer 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerikan. Kraftwurzel, Enzianwurze

e

3 4

V

S J JCigarrenſpitzen erhalten, beſien Dank. Für Herren

eine wirklich nette Unterhaltung. Werde Wunder Cigarrenſpitzen gleich jener, die Sie

Regiment Nr. 13, Münſter in Weſtfalen.

Der Rauch zaubert reizende Bilder im RNöhrchen
hervor. Amüſant für jeden Raucher. Echt Weichſel
mit echt Bernſtein M. 1,25, desgl. Cigarettenſpitze M. 1,10.
Von Stück an frankirte Zuſendung überallhin; von
*/2 Dtzd. an 20 Rab. Brieſm. in Zahlung. Zu bezieben von

Hermann Hurwitz Co.,

es meinen Kollegen ebenfalls empfehlen.
Nordmann, Feldwebel, 9. Kompagnie, Infanterie

Flagrenleidende!
Allen Denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß mangelhafter, ſchwer

verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch unregelmäßige Leben sweiſe ein Magenleiden, wie:

Magenkatarrh, Magenkrampf, M
Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, welches in Folge eigenartiger und ſorgfältiger Zu
ſammenſetzung von Kräuterſäften auf das Verdauungsſyſtem eine anregende, ſtärkende und belebende Wirkung
ausübt und deſſen Heilkraft ſich bei Krankheiten, die aus „ſchledter Verdauung“ und hieraus entſtandener fehler
und mongelhafter Blutbildung hervorgegangen ſind, vorzüglich bewährt hat. Es iſt das ſeit Jahren durch ſeine
ausgezeichneten Erfolge rühmlichſt bekannte

Verdauungs- und RBlutreinigungsmittel, der
C Hubert Ullrich' ſche Kräuterwein.

Dieser Kräuter-VVein, aus vielfach erprobten und heilkräſtig befundenen Kräutersälften
mit gutem Wein bereitet, ist das beste Verdauungsmittel derselbe ist kein Abführmittel,
sondern stärkt und belebt den ganzen Verdaunngsorganismus des Menschen. Kräuter- Wein
schafft eine regelrechte naturgemäse Verdauung nicht allein durch vollkommene Lösung der
Speisen im Magen, sondern auch durch seine anregende und —länternde Wirkun
Säftebildung. Derselbe beseitigt alle Störung in den Blutgefässen, wodurch das Blut von
allen verdorbenen kranlmachenden Stoſfen gereinigt wird, und wirkt fördernd auf die Neu-

enschwerz, schwere

eſſen

auf die

Bei gänzlicher Appetit-

KräuterWein ſteigert den Appetit,

er-Gigarren-Spitze

Berlin C., Klosterstrasse 49.
Jch erſuche Sie, mir gegen Nachnahme 2 Stück

mir unlängſt ſandten, einzuſenden.
A. O ZonkKer,

HandelskammerSekretair, Trieſt.

Hausierer!
Buckskin- Reſte in allen

Größen werden zu äußerſt. Preiſen
abgegeben. Off. unt. K. L. 832
„Jnvalidendank“ Leipzig erb.

undlagen Dekorations-
Artikelar heinechesfehenfeh,

Hannover.

ſchinen
Hackhäufelpflüge, Handrechen,
Hobelhacken beſt. Conſtruction empf.
preiswerth Goetze Bruder,

Halle, Magdeburgerſtraße 61.

3 neu ein und206eldschränke eine
feuer u. diebesſicher garant., billig zu ver
kaufen, Paul Weſtermann Nflg.,

Magdeburg,
Gr. Marktſtraße 13.

in Kreuzs,, V. 380 N. an.laninos, Ohne Anz. à 15 M.mon

Kostenfreie 4 wöch. Probesend.,
FabrikStern, Berlin, Neanderetr 19,

fer de zum Schlachten
kauft und zahlt die

höchſten Preiſe Roßſchlächterei
W w. Kolbe.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb
iſt zu verkaufen beim

Gutsbeſ. W. Breitschädel
“—=J

in Cursdorf.

Mit Post s Kg:
1894 Jung-Geflügel,
Back u. Brathändel, fette fleiſchige Thiere,
beliebige Raſſen, lief. in praktiſchen Steigen
7——-8 Stck. fre. Nachn. u, zollfrei 1 Sick.
Backhändel oder Hündel 90 Pfg., Eier
60 Stck. v. eigenen Hündellegern M. 3,50.
B. IIallIer, Stanislaus l. (Gl.Oeſt.)ter 19 fo Coln
Butter ren Nccha. Honig
ff. Kuhmilchbutter Mk. 6,90, Schleuder
honig Mk. 4.80, V. Koch, Meierhof,
Tluſte, Galiſien.

Husten- Bonbons
zu haben in bei Herren

OskK. MHälhel,
Otto Maul,
Herm, Nohle,
Osec. Trommler.

S Echter
t. Sellerie-Liqueur
bochfein im Geſchmack, aus den edelſten
Jngredenzien zuſammengeſezt, iſt ein vor
zügliches altbewährtes Kräftigungs
mittel à Flaſche M, 1,50 incl. Flaſche,
bei 3 Flaſchen franco. Allein bei
Hermann Richter, Guben.

Geſchäftsgründung 1828.

Keine Pfälzer Weine
empfiehlt billigst (Preisligte u, Probenre Aug. Kuby, Weingutsbes.,

enkoben, Rheinpfalz.
Habef. Kramſlhe,welche auf dem

8 Lande oder in
kleinen Städten

Ia. Reh-RückKen,
do. -Keulen,
do. -Bättchen,

Ia. feiste Fasanenhähne,
do. do. -Hennenempfiehlt billigſt E. Wolff.

Pfannenkuchen und
Spritzkuchen

empfiehlt täglich friſch
Gustav Schönberger jr.

Chriſtbanmſchmuck,
aparte Neuheiten, 40 Stück ſort.
franc. 5 Mk. Nachnahme,
Raolk, Breslau, Nicolaiſtr, 61.

Zuntz- Kaffee

à Mk. 1.70, 1.80, 1.90, 2. das Pfd.,
als beſte und reellſte Marke empfohlen,
zu haben bei

C. L. Zimmermann.

Ia. Moſtrich,
à Pfund 18 Wſg, bei

arl Merfurth.
bie Weingresshaudlung

von

A. Burghardt
in Erfurt und Ruppertsburg in
er Rheinpfalz empfiehlt ihr bei Herrn
Hermann Pfautseh in Merſeburg be
ſtehendes Commiſſionslager zur geneig-
ten Beachtung. Sämmtliche Weine, für
deren Reinheit auf Grund amtlicher
chemiſcher Unterſuchungen Garantie geleiſtet wird, werden zu denſelben Preiſen

abgegeben, wie in Erfurt.

Jede Dame jeder Ilerr
ſollte ſtenographieren können durch
meine brieflichen StenographieLectionen
iſt jeder im Stande, dieſe Kunſt in wenigen

Wochen ohne Hülfe eines Lehrers
ſpielend zu erſernen. Preis Mk, 1,50
freo. (Bfm.) Bäcks Iandels-
Sehule, Breslau, Nicolaiſtr. 61.

Freitag, den 16. Nobember.

Orlskrankenkaſſe
der Schneider.

General Versammlung
Diengg, den 20. Novbr.,

Abends S Uhr
in der Schneiderherberge, Saalſtr. 13.

TagesOrdnung:
1. Wahl des Ausſchuſſes für die Prüfung

der Rechnung des laufenden Jahres.
2. Erſatzwahl des Vorſtandes.
3. Berichterſtattung über den Stand der

Kaſſe.
4. Erörterung der Frage über Beſtand

oder Schließung der Kaſſe.
Das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder,

ſowie deren Arbeitgeber iſt dringend noth
wendig. Die rückſtändigen Beiträge müſſen
bei dieſer Verſammlung beglichen werden,
andernfalls ſelbige polizeilich eingezogen
werden.

Merſeburg, den 12. Nov. 1894,
Dee Vorſtand.

Otto Hilmer, ſtellv. Vorſ,
Gemeinſchaftl.

Ortskrankenkaſſe
der Stadt Merſeburg.

Generalverſammlung
Dienſtag, den 20. Novbr.,

Abends S Uhr
im „Thüringer Hofe“ hierſelbſt.

Tages-Ordnung:
1) Wahl des Ausſchuſſes zur Prüfung

der Jahres Rechnung.
2) Erſatzwahl des Vorſtandes.

Die Herren Vertreter werden zu dieſer
Generalverſammlung hierdurch eingeladen.

Etwaige Anträge ſind gemäß s 52 des
Statuts ſchriftlich an den unterzeichneten
Vorſitzenden einzureichen.

Merſeburg, den 7. Nov. 1894,
Der Vorſtand.

Paul Thiele, Vorſitzender.
Der

I. Familienabend
der Altenburg findet

Sonntag, den 18. d. Mts.,
Abends 7 Uhr

im „Tivoli“ ſtatt. Die Einlaßkarten
ſind am Saaleingang abzugeben.

Her Vorstancdl.
addddddddnneeeeeeeeoeoeeeeoseoweo-

Merseburger
Landwehr-Verein.

Der Verein wird ſein diesjähriges

m Stiftungstest e
Sonntag, den I8. Novbr. er.,

Abends S Uhr
im Saale der „Kaiſer Wilhelms-
Hall e“ durch Concert, Geſangs
Vorträge, Theater u. Ball feiern.

M Eintrittskarten für Nicht
mitglieder, ſowie ſolche für Angehörige
der Kameraden ſind beim Kamerad Karius
(Brühl 17) zu erhalten.

Das Direktorium

Reichskrone,
Freitag, den 16. November. er.,

Abends S Uhr:
Erstes TAbonnements- Concert

L vom Trompeter Corps des
hüring. HuſarenRegiments Nr. 12

unter perſönlicher Leitung ſeines Stabs
trompeters Herrn W. Stutzer.

W Entree A0 Pfg.
Billets im Vorverkauf 30 Pf. bei Hrn

E. Meyer, Cigarrenhändler, Bahnhofſtr.,
Heinr. Schultze jun., kl. Ritterſtr., G.
Heuer, vormals A. Wieſe, Burgſtr. und
E. Wolff, Kaufmann, Roßmarkt.

Alle noch außenſtebenden
Billets von 1893/94 haben Gültigkeit.

Keuſchberg.
Gasthof zur Sonne

Sonntag, den I8. Novbr.
.Abonnements-Concert,

gegeben von der

Lützener Stadt-Capelle.
Nach dem Concert Ball.

Anfang 7 Uhr.
Es laden freundlichſt ein

C. Auſchütz. Fr. Germer.

RöglitzZur Kirmess, Sonnabend, den
17. d. Mts.

am RA.Sonntag, d. 18. d, Mts.: Ballmuſik.
Hierzu ladet freundlichſt ein

ne

Wwe. Thiele.

Mi
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